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Die Vocale

der oldenburgischen Mundart.

Vorbemerkung .

Im folgenden hat der Verfasser das Dialectmaterial zusammen

zustellen versucht, welches noch jetzt als lebendes Sprachgut anzutreffen

ist. Von der Unterstützung, die er dabei erfahren hat, waren,

abgesehen von der $ 7 citierten Litteratur, besonders wertvoll die

mündliche Auskunft seiner Eltern und die Franz Poppe's, des Alt

meisters oldenburgischer Dialectlitteratur.

Seine Eltern haben mit grösster Freude aus ihrer Kenntnis des

oldenburgischen Sprachschatzes beigesteuert und ihnen sei auch hier

öffentlich herzlichst gedankt.

Den Dialectschriften Franz Poppe's habe ich sehr viel zu danken ,

da ein grosser Teil oldenburgischen Sprachgutes darin enthalten

ist. Er war auch so freundlich, mir persönlich weitgehendstes Ent

gegenkommen zu erweisen und aus seiner umfassenden Kenntnis des

Dialects heraus mir auf meine Anfragen jederzeit Auskunft zu erteilen .

Der Dank, den ich ihm persönlich bereits aussprechen konnte,

sei hier erneuert.

Einleitung

1. Zur Einleitung seien zunächst einige Bemerkungen über

die Zusammensetzung des Herzogtums Oldenburg gestattet . ( cf. P.

Kollmann, statistische Nachrichten der Gemeinden des Herzogtums

Oldenburg. Oldenburg 1897, mit Karte . )
Drei Teile sind zu scheiden :

1 ) das fruchtbare Marschland an der Nordsee, dem Jade

busen und der Weser. Die Bevölkerung ist friesischer

Herkunft und evangelisch . Die Sprache ist friesisch

niederdeutsches Mischprodukt.

2 ) die oldenburgische Geest , der mittlere Teil des Herzog

tums, in Gestalt eines Rhombus ungefähr, von dem die

Linien Zetel— Wildeshausen , Apen - Delmenhorst die Dia
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ver

gonalen bilden . Die Bevölkerung ist sächsischen Stammes

und evangelisch. Die Sprache ist aus dem Sächsischen

hervorgegangen .

3) die münstersche Geest oder das oldenburgische

Münsterland , der südliche Teil des Landes (erst seit

1803 zu Oldenburg gehörig ). Die Bevölkerung ist sächsisch ,

aber katholisch . Die Sprache ist ebenfalls aus dem Säch

sischen hervorgegangen .

Im nördlichen Zipfel liegt das Saterland , eine

westfriesische Kolonie, die , jedenfalls was den älteren Teil

der Bevölkerung betrifft, ihren Dialect bis heute bewahrt hat.

§ 2. Zur Behandlung inbezug auf den Vocalstand ausgewählt

ist nun von den auf oldenburgischem Boden gesprochenen Mundarten

diejenige, welche die „ oldenburgische “ in Sonderheit zu nennen ist,

d . h . diejenige Mundart, die in der Hauptstadt Oldenburg und ihrer

näheren Umgebung gesprochen wird .

Man kann aber sagen, dass , abgesehen vielleicht von kleinen

Schwankungen , diese Mundart koinē für die ganze oldenburgische

Geest ist, denn das dort gesprochene Niederdeutsch ist von

hältnismässig grosser Einheitlichkeit; jedenfalls sind die örtlichen

Abweichungen nach meiner Erfahrung weder sehr zahlreich noch

sehr erheblich .

$ 3 . In Oldenburg selbst wird reines Platt wohl nur von

denen gesprochen , die sich seiner fast ausschliesslich bedienen ; denn

die „ Zweisprachigen “ sprechen leicht sowohl das Hochdeutsche als

das Plattdeutsche unrein, das hd . mit nd . Wörtern und Wendungen

und umgekehrt das nd . mit hd. ( „ schier messingsch “ der „ dütsch

ferdarwer “ !).

$ 4. Trotzdem im allgemeinen (auf dem Lande steht als etwas

allzubekanntes die eigne Mundart in nicht hoher Achtung) der Olden

burger seine Sprache liebt , besonders da das grossherzogliche Paar

als Freund und Schützer der heimischen Zunge bekannt ist, (die

Grossherzogin ist eine meklenburgische Prinzessin) weicht das Platt

mehr und mehr zurück . Die jetzige Jugend versteht einen Teil der

Ausdrücke alter Leute schon nicht mehr ; sie verwendet dafür Wörter,

die im hd. ihre Entsprechungen haben oder dem hd. nachgebildet sind .

Verkehrsleben und moderne Erziehung, Wehrdienst etc. tragen

sehr dazu bei , dem nd . immer mehr Boden zu entziehen ; das Platt

deutsche wird als Bildungshindernis empfunden , stellenweise sogar

ist auf dem Schulhof plattdeutsche Unterhaltung verboten .

Mit einem Fremden, zumal wenn er städtisch gekleidet ist , redet

ein Landmann eher hoch- als plattdeutsch, vielleicht z . t . in der

Meinung, doch nicht verstanden zu werden, z . t . aus Furcht, für

ungebildet zu gelten .

$ 5. Das Oldenburgische gehört zu den Dialecten, die sich

am reinsten erhalten haben, nämlich zu den nordniedersächsischen

des linkselbischen Stammesgebietes der Sachsen.

ןי
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Der im folgenden behandelten Mundart sind benachbart im N.

das aus friesisch und nd . bestehende jeverländische Platt, im 0. die
Unterwesermundarten des alten Stedingerlandes (Braker Platt) und

das Bremer Platt; im S. der Dialect des oldenburgischen Münster

landes , der zu den hannoverschen und westfälischen Mundarten über

leitet, und das Saterländische; im Westen endlich die Ostfriesischen

Emsmundarten .

$ 6. Aus mnd. Zeit liegen o . Urkunden vor:

Urkunden, von 1345 an , in v . Halems Geschichte Olden

burgs I , p . 468 ff.

Kleiner Katechismus, abgedruckt bei Schauenburg, 100 Jahre

oldenburg . Kirchengeschichte. Bd . 2. Oldenburg 1897 ,

p. 542 ff.

Ueber die auf der grossherzogl. Landes- und grossherzogl.

Privatbibliothek befindlichen mnd . Handschriften cf. C. Borchling, in

den Nachrichten von der Gesellschaft der Wissenschaften, Göttingen

1898, Heft 2 , p . 84 ff.

$ 7 . Vom Verfasser benutzte Proben der heutigen Mundart:

Lübber , Niederdeutsche Sprichwörter zwischen Ems und

Jade, in den Deutschen Mundarten “, hrsg. von From

mann, II 387-94 , 535-43, III 427-32, IV 141-44,

285--88 , V 427-32 , VI 281-88 .

Firmenich, Germaniens Völkerstimmen I 226 ff.

Strackerjan , Aberglaube und Sagen aus dem Herzogtum

Oldenburg (mit vielen nd. Beigaben ). Oldenburg 1867 .

Ders., Die Namen der Haustiere im Herzogtum Oldenburg

in den Deutschen Mundarten “ III 490—502 .

J. Goldschmidt , Der Oldenburger in Sprache und Sprüch

wort . Oldenburg 1847 .

W. Rahden, Kruse Menthen , plattdeutsche Gedichte meist

heiteren Inhalts . Colmar i . 0. 1868 ; Selbstverlag .

0. Thyen, Een Johr Soldat, plattdütsche Kommisgeschichte.

2. Aufl . "Oldenburg 1902.

Franz Poppe , Marsch un Geest, Gedichte. Oldenburg 1879

(jetzt neue Auflage !).

Ders , Jan un Hinnerks gesammelte Werke . 2 Bde. Olden

burg 1902.

Ders . , Verstreute Erzählungen im oldenburg. Generalanzeiger.



Abschnitt 1. Phonetisches.

1 ) Allgemeines .

$ 8 . Die Indifferenzlage oder Articulationsbasis des o . ist nicht

die gleiche wie im hd . , völlig richtiges Platt in hd. Articulations

basis hört sich sozusagen unwahr an.

Es wird der Unterkiefer beim Sprechen etwas mehr nach vorn

geschoben als im hd . , sodass einem oldenburg. Munde nicht schwer

fällt, das Englische richtig zu sprechen .

Die Lippentätigkeit ist gering und der Mund wird mehr in die

Breite gezogen als beim hd.

Die Zunge funktioniert ebenfalls träge und zieht sich unter

Verbreiterung mehr in den Hinterraum des Mundes zurück .

Die Kehlkopftätigkeit ist mittelstark, wenngleich im Anlaut kn

und gn , kr und gr öfter mit einander wechseln.

Der Kehlkopfstand ist tiefer als im hd .

Die Articulation findet also mehr im hinteren Mundraum statt

als es im hd . der Fall ist .

$ 9. Tonstärke, -lage , -höhe.

i ) Die germanische Stammbetonung hat im 0. so reduzierend

gewirkt, dass nur zwischen Ton und Tonlosigkeit zu scheiden ist .

2 ) Die Tonlage ist in der Regel wie im hd. , d . h . der Stamm

trägt den Ton . Abweichungen sind nur einzeln , slafitcan, Schlagfittich .

Bewahrt, im Gegensatz zum hd. , ist der Ton auf der ersten

Silbe in tåtr, Zigeuner, Tartar . mājanbloma, Marienblümchen .

3) Musikalische Modulation ist im o . nicht vorhanden ; die Rede

läuft, abgesehen von Affektzuständen, ziemlich eintönig.

$ 10. Quantitäten.

i ) der Vocale. Länge , Überlänge, Kürze, Überkürze sind wie

im hd . zu scheiden ; ausserdem noch Halblänge vor dehnenden Con

sonanten .

Im folgenden wird jedoch der Einfachheit wegen nur nach Länge

und Kürze geschieden , zumal auch diese Unterscheidungen in zusammen

hängender Rede nicht aufrecht erhalten werden . Kurze Vocale sind

immer offen , etymologisch lange geschlossen ausser å. Etymologische

wie Ton- und Ersatzlänge werden durch dasselbe Längezeichen

wiedergegeben.

2) der Consonanten . Wie kurze und lange Vocale , giebt es

kurze und lange Consonanten . Letztere sind jedoch im o . nicht mehr

vorhanden ; an ihre Stelle sind die fortes getreten; wirklich lange

Consonanten zeigen sich im o . nur da , wo zwischen zwei gleichen
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Consonanten, von denen der erste lenis oder fortis sein kann , der

trennende Vocale Syncope erfährt.

S 11. Kehlkopfverschlusslaut.

Betonte Vocale im Anlaut werden wie im hd. mit vorhergehendem

Knackgeräusch , dem Kehlkopfverschlusslaut gesprochen. In zusammen

hängender Rede geht er jedoch oft verloren , besonders bei den im

Satztiefton befindlichen Encliticis , z . B. ſās, sagte er . věk aus vêdik

aus vêt ik , weiss ich .

$ 12. Aspiration von Consonanten .

Die velare, labiale und dentale Tenuis werden im o . wie auch

sonst meist in Deutschland mit einer Art Aspirierung gesprochen, die

im 0. Auslaut am stärksten ist. Dieselbe bleibt in dieser Abhandlung

ohne Bezeichnung.

2) Verzeichnis und phonetische Darstellung

der Laute ,

$ 13 . Massgebend für die Wahl des phonetischen Trans

scriptionssystems ist die Absicht gewesen, möglichst genau den Laut

wiederzugeben, dabei aber nicht durch viele diakritische Zeichen zu

verwirren und denselben Laut stets durch dasselbe Zeichen wieder

zugeben .

J. Vocale.

$ 14. Je nach der Stelle , wo die Zunge das Gaumengewölbe

berührt, sind die Vocale zu scheiden nach velaren, palato -velaren

und palatalen Lauten, je nach dem Grad der Zungenerhebung in
hohe , mittlere und niedere Vocale.

Nach der Lippenarticulation ist zu scheiden zwischen schwach

gerundeten und ungerundeten Vocalen .

Ohne Lippenrundung.

a , d.

A. einfache Vokale. a) velare .

$ 15 . Der mittlere Vocal a unterscheidet sich nicht vom

hd. kurzen a. Ein dem hd . langen a entsprechendes orales langes

a findet sich im o . nur, wo kurzes a durch Schwund nachfolgender

1.- Articulation Ersatzdehnung erfahren hat. Seine phonetische Wieder

gabe ist = d.

b ) palatale. Hier ist zu scheiden zwischen hohen , mittleren

und niederen Vocalen .

S 16. 1 ) hohe Vocale: i , i . Das ohne Spannung des Zungen

muskels gesprochene i ist vom hd. kurzen i nicht verschieden ; ebenso

wenig das gespannte i vom hd. langen i .
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$ 17. 2 ) mittlere Vocale : e, é, è. Das kurze e jeder Herkunft
ist ein ungespannter Vocal, gleich dem ld ., vor / + Cons. wird es

zu einem etwas gespannten, halblangen engen e = é.

Stärkere Spannung zeigt das etymologisch lange e in enger

Aussprache = ē.

S 18. ) ,3 ) niedere Vocale : ü , ä . e vor p + Cons . wird oft zu

einem breiten Laut, der an Lippenöffnung und Kieferwinkel hd , ä ist.

Das tonlange e im o . zeigt denselben Laut , nur lang. Seine

phonet. Wiedergabe = ä .

S 19. c) palato -velare: 3. Ein Mischlaut aus guttural-palataler

Zungenhebung ist das überkurze e = a.

B. Diphthonge.

$ 20. Ungerundeter Diphthong ist im o .

hd. ai, ei .

ai, lautend wie

Mit Lippenrundung.

A. Einfache Vocale .

1 ) velare .

$ 21 . à , à. Der Laut, der durch å wiedergegeben wird, ent

spricht dem o im frz. encore ; es fallen in ihm zwei etymologisch

verschiedene Vocale zusammen :

1 ) a , das vor + Consonant unter Rückgang der Zungen

hebung å wird .

2) o, das ebenfalls vor + Cons , oft diesen Laut annimmt.

Den gleichen Laut, nur mit langer Quantität hat å, das für

etymologisch wie tonlanges mnd. a und tonlanges mnd. o heute ein

getreten ist .

$ 22. 0, 7, ó. Das kurze ungespannte o ist vom hd . nicht

verschieden ; desgleichen das etymologisch lange 0 = Ō nicht, das

wie alle etymologischen Längen , ausser à eng gesprochen wird .

Halblänge, doch gleiche Qualität wie ő, hat o in manchen Fällen
vor / + Cons. ó.

$ 23 . u , offen wie alle Kürzen, ist vom hd . kurzen u

nicht verschieden, ebensowenig das geschlossene lange u = ū
- ū vom

hd. langen u .

U, ū .

Q , å .

2) palatale.

$ 24 . æ vereinigt die Zungenstellung von ü mit der

Lippenstellung von ö ; es ist ein breiter niederer Vocal , gleich dem

in frz. oeuvre . Er vertritt den Umlaut von å aus o vor 1 + Cons.

und hat wie dieses Ilalblänge.
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Die gleiche Lautfarbe zeigt die Länge å; sie vertritt die Umlaute

1 ) von tonlangem a , 2) von etymologisch langem a und 3) von ton

langem 0.

Ö , o, ö. Gleich den zu Grunde liegenden o - Lauten ergeben

sich : Kurzes , offenes ö als Umlaut von 0 , ist vom hd . kurzen ö nicht

verschieden . Die Qualität von . und 7 ist dieselbe, die des engen

ö -Lautes des hd . langen ö Der Quantität nach hat o als Umlaut

von 6 Halblänge; ö als Umlaut von etymologisch langem o Länge.

§ 26. y, y.y , y . Die im o . vorkommenden kurzen und langen ü

sind vom hd. nicht verschieden ; y = dem hd. kurzen , i dem hd .

langen ü .

B. Diphthonge.

$ 27. au , oi. Gerundete Diphthonge des 0. sind au und sein

Umlaut oi, der allerdings hier und dadurch Entrundung mit ai

wechselt . = hd. au , oi = hd . äu , eu .

-

аи

II . Consonanten.

Da die Consonanten in dieser Arbeit nicht behandelt werden , sei

hier nur über die das Nötige gesagt , welche entweder ein besonderes

phonetisches Zeichen erhalten oder welche vom hd. abweichen , damit

das Lesen der später zu verwendenden Consonanten in der Material

aufzählung ermöglicht wird .

S 28 . Die Verschlusslaute, velare wie palatale, labiale wie

dentale weichen im allgemeinen nicht von der gemeinnorddeutschen

Aussprache ab ; genaueres darüber gehört in eine Abhandlung über

die Consonanten. Einer besonderen phonetischen Bezeichnung bedürfen

sie daher nicht.

$ 29. Für die Laute mit Mundöffnung, also den Hauchlaut h

und den Kehlkopfverschlusslaut ( cf. § 11 dazu) gilt das nämliche.

$ 30. Ueber die Reibelaute ist einiges zu bemerken, je nach

der Stelle der Enge im Mundraum teilen sie sich in :

X.

1 ) velare .

§ 31. a) stimmlos . Dieser Laut entspricht hd . ch nach

velaren Vocalen . Seine Intonation ist besonders im Wortauslaut

ziemlich energisch.

$ 32. b) stimmhaft. ĝ. Stimmhaften velaren Reibelaut hört

man im allgemeinen im 0. nur noch hier und da bei älteren Leuten ;

die Gemination wird individuell von ihnen noch lang gesprochen ,

z . B. in Wörtern wie bryĝa, Brücke. roĝa , Roggen.

2 ) palatal.

$ 33. a ) stimmlos. c vertritt im o . denjenigen Laut, welcher

hd. ch nach hellen Vokalen entspricht.

c .
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$ 34. b) stimmhaft. j. Der dem c entsprechende stimmhafte

Laut kommt im 0. an- wie inlautend vor ; er ist = hd. j .

3) labiale.

$ 35. a ) stimmlos. Der labio -dentale Reibelaut f ist gleich hd. f.

§ 36. b) stimmhaft. V , W. V vertritt den stimmhaften labio

dentalen Reibelaut, der in hd . Orthographie durch w wiedergegeben
wird . Der bilabiale stimrhafte Reibelaut w findet sich im o . nur

noch nach einem Consonanten im Anlaut .

S.

4) dentale .

$ 37. a) stimmlos . Das stimmlose s findet sich in Ver

bindung mit Consonanten. ( Ausnahme stimmhaftes & vor Cons . =

fuul, schwül . )

$ 38 . $. Dieser Zischlaut wird jetzt meist wie hd. sch arti

culiert; nur bei älteren Leuten kann man noch hören , dass die

Articulation , wenn auch nur schwach , mit s beginnt und mit ch auf

hört, d . h . dass noch eine Grenze sich findet und der Laut bei ihnen

noch eine Lautgruppe und nicht ein einheitlicher Zischlaut ist .

$ 39. b ) stimmhaft. f. Das stimmhafte s findet sich vor

Vocalen wie im hid . Bei Schimpfwörtern aber wird es auch an dieser

Stelle stimmlos.

§ 40. Š. Stimmhafter Zischlaut findet sich nur in Fremd

wörtern, = frz. j .

$ 41. Der r -Laut des 0. ist nicht mehr nur Zungen- 1 , sondern

es dringt stark das uvulare / oder Zäpfchen -r ein , besonders in der

Stadt. Die r - Artikulation des o . ist sehr schwach : nach a

+ Cous. schwindet sie ganz; ausser im reinen Anlaut wie nach

Consonanz im Anlaut wird r eigentlich stets semivokalisch gesprochen,

es beginnt mit einem dumpfen e - Laut und endet mit einem schwachen

Versuch der 1 -Articulation.

Seine phonetische Darstellung ist in diesen Fällen = r . Den

gleichen Laut zeigt im o . die Partikel as . for- far- mnd. vor- o . fro

2. B. in fplåtn, verlassen .

vor 1

Bemerkungen : 1 ) In der folgenden Beispielaufzählung

wird das Geschlecht der Substantive nur dann besonders ver

merkt, wenn es vom hd. abweicht.

2) Eine Incolisequenz im phonetischen Trausscriptions

system ist , dass für die zu i gehörende Kürze das Zeichen

de substituiert werden musste .



Abschnitt II . Historische Darstellung des

Vocalismus der Stammsilben .

A. Regelmässige Entsprechung der alten Laute .

1 ) Kurze Vocale.

a .

von .

§ 42. and. a, mnd. a, germ . a hat sich im o. in geschlossenen

Silben in ein- wie mehrsilbigen Wörtern vor ein- wie mehrfacher

Consonanz in der Regel unverändert erhalten .

Beispiele : dax, Tag. draf, Trab. graf, Grab . gras, Grass

(daneben gres). glas, Glas. rat, Rad. slax, Schlag . staf, Stab .

al, all , schon. an, an . as, als . dan , dann . dat, das , dass . fan,

knap, eng, kaum . pat, Fussweg . (fötpat.) fak, Fach . fat,

Fass . gat, Loch. šap, n . Schrank. kam , Kamm . val, Wall. blak,

Tinte . pas, recht, passend. (dat kumt mi to pas, das trifft sich gut
für mich .) ham , m . Wiesenland. bak, Schüssel Jan, Johann .

kortjan, Zaunkönig. lak, lose , unbefestigt. flas, Flachs. dak, Dach .

kaf, Spreu . vas, Wachs. stap, Holzgefäss (melkstap ). spat, m . Fuss

krankheit der Pferde. klak, klaks, kleiner Schmutzhaufen . kak, m .

einzelnes Excrement. span, Gespann . (span pär, Gespann Pferde.)

flax, eine Strecke, z . B. des Weges = n fax hen . Sak um pak, Sack

und Pack . Smak, Geschmack . smaxt, f. Hunger. swak, schwach.

slap, schlaff. nat, nass . glat, glatt. kaš, stark . nap, Napf. apl,

Apfel. kral, pral, dral, dick und stramm . mal, böse , verrückt.

(mal mål, f. Caroussel.) rat, locker, undicht . šal, soll . max, mag.

matš, Dreck. pant, Pfand . ( axty-pant, Hinterteil . ) kamp, m . ein

gefriedigtes Stück Land. kalf, Kalb. (kalvaric, albern . ) rats, Riss,

onomatopoetische Interjection und Narbe einer rissartigen Ver

wundung bats, Schlag. (bats ana õrn, Ohrfeige.) lays, entlang .

layk, lang . graft, f. Graben. ala man to, immer zu, fortwährend.

Amrlant, Ammerland. kata, kat, Katze. axty, hinter. plaga, Erd
scholle , Rasenstück. ſaky, sinken . hayy, hängen. (bəhany blībm ,

hängen bleiben . ) vabalic, weich , schwammig. grapsn , gierig nach

etw . greifen. grabaln, herumtasten . grapm , Launen . pladın, kladrn,

klatschend regnen . hapm , Bissen hapic, gierig . haka, Ferse , Hau

instrument . draxt, Tracht. damp, Dampf. prazr, Bettler ; Schimpf

wort. strapm , kleine Stücke, z . B. von einem Faden. krampo, Haken .

kraka, Mähre (Schimpfwort). pana, Pfanne. pann, pfänden. panrörals,

Rührei . klatn , Kleiderfetzen . klatca fanndern, naseweises Mädchen.
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plaki), Flecken . hakəls, Gehacktes. bakals, Gebacktes. rapalu , viel

schwatzen. (rapitaša, vaplkatrin, Schwatzliese.) reont, Rand, Mund.

kanta, Ecke. kant uy klár, fix und fertig . kanthäki, Haken . (bin

kanthäky krīgy, jemd. ergreifen .) taky), Zacken, Zweig. tapm , Zapfen ,

zapfen . knagy, dickes Stück. fik šramm , sich ritzen. šrapm , kratzen.

šrapals, das aus dem Topf Gekratzte . (šrapšårn, Siebensachen .)

ani, anderer. dana, Tanne. balky, Balken, Boden des Bauernhauses.

šuna, Schande. šarn, Schatten . raky, Schlingel . adı , Schlange.

batsn, Gesässhälften. krabm , kleine Kinder. krabaln , kriechen. kwansris,

gleichsam . babaln, viel und undeutlich reden . spalky, Funken ; mit

Armen und Beinen herumschlagen. faslăbmt, Fastnacht banic, sehr.

granic, geizig . mayk, zwischen . taltəric, zerfetzt. vaki, tüchtig

danic, stark . fast, fest. an ? s, sonst. rapl hebm , verrückt sein.

fylany, gespannt sein auf. paxtn, pachten . haxpaxn, ausser Atem

sein. balrn, laut klingen . (balrbyksa, Polterer .) balšn , laut dröhnen.

suaboln, sich auf und nieder bewegen . kwalstr, zäher Schleim .

(kwalstərn, ausspucken .) trapm , mit den Füssen laut auftreten . falgy ,

flach pflügen. frampm , herumbalgen . kabaln, zanken . ſabaln , sich

mit Speichel verunreinigen. šakron , laut lachen . (šakypogy, Frösche.)

guastarn, knirschend fressen . slakrn , unreinlich essen . (slakrbårt,

unreinlicher Esser . slakrdok, Serviette . ) klabastarn , geräuschvoll

laufen . klapm , klatschen ; in Ordnung sein , stimmen . japm , nach

Luft schnappen , gähnen. knapm , onomatopoet. Bildung = „knap"

sagen . slapm , geräuschvoll trinken, z . B. vom Hunde ; vom Säugling

= tītī slapm . dans, Tanz . (dansn, tanzen . ) jaxtın, wild herum

springen . klatšvágy, Kutschewagen .

e .

Zu scheiden ist zwischen altem e , and . germ . e und dem jüngeren

e, dem Umlautsproduct von a .

S 43 . Altes e, mnd. and . e , germ . l , i hat sich im o . in ge

schlossenen Silben in ein- wie mehrsilbigen Wörtern vor ein- wie
mehrfacher Consonanz erhalten .

Beispiele : vec, Weg. kek , krek, keck . ſes, sechs. snel, schnell .

spek, Speck . bret, Brett. lep , Galopp , Lauf. fel, Fell , hell . kwekstert,

Bachstelze. nedn, bənedn , unten, hinten. gest, Hefe, Gest . felt, Feld .
velt, Welt.

rect un slect, recht und schlecht . knect, Knecht. (grot-,

litcaknect, Gross- , Kleinknecht.) telt, Zelt . ſemp, Senf. helpm,
helfen . geln , gelten . vesain , wechseln . vesl, Wechsel. smelta,

schmelzen, schmilzen. flectn , flechten. keln, schmerzen. fedr , Feder.

levr , Leber. šeln , schelten . leksa , Schulaufgabe, Züchtigung. (linə

leksa krīgy .) leky , lecken . lekals , Leckbier. ramentrn, lärmen . redigy,

zittern . Auch in ledic, ledig . šetarie, schmutzig.

§ 44 . Das Umlauts- e . mnd. e, and . e konnte sich ursprünglich

nur in zwei oder mehrsilbigen Wörtern einstellen . Durch Syn- oder

Apocope wurden aber manche alte Zwei- oder Mehrsilbler im Lauf
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der Zeit zu Einsilblern ; ausserdem griff durch Analogiewirkung der

Umlaut weiter um sich, in Einsilbler wie z . B. gres neben grus, Gras.

Im 0. findet sich also Umlauts - e in ein- wie mehrsilbigen Wörtern

und da die umlauthindernden Consonantengruppen des and , ihre

Wirkung eingebüsst haben, vor ein- wie mehrfacher Consonanz.

Beispiele: elk, jeder . eš , Ackerland . mest, Messer . bet , Bett.

met, Fleisch.net, Netz. tel in der Redewendung nic inn tellin ,

nicht mitgerechnet werden . lek, leck , Leck . els, Schusterahle . let,

Mass, z . B. nſet = eine Strecke Wegs, eine Zeitlang. (eta, irdenes

flaches Gefäss , das bei der Milchwirtschaft gebraucht wird. hek ,

Gitter . menic , manch. mectic, mächtig. helš, helšn , sehr; eigentl.

höllisch, wird aber nicht mehr erkannt . tela , zählen . ( frteln ,

erzählen .) frkwentyn, in Kleinigkeiten viel vertun . hebm , haben.

legy, legen . regy, sagen , ſetn, setzen . bəstenic, beständig. deftic,

tüchtig , haltbar. deyky , denken petn , pedn, Schritt für Schritt

gehen . (klūtnped !', Ackerschollentreter , Schimpfwort.) veltron , sich
wälzen . rik fråletn , sich aufhalten. kentin, umschlagen. frenón,

wiehern . heky in uthek ), etwas aussinnen. dwesn , neben dwasn,

tauen . hedrn , eifrig reden , zanken . mesn , mästen . restn , rasten .

cykl, Fussknöchel. henic, bequem . velš in óltvelš , altmodisch. frens

in óltfrenš, altmodisch . ( Ton beide Male auf ó . ) steny , Ständer.

(dær-stenr , mittlere Pfeiler der Dieltür.) dem ( p )š, dämpfig, engbrüstig,
von Pferden . lemy, Lämmer. balemit , minderwertig, unangenehm .

genr, Gänserich. edlman, Edelmann. eyalsman, Engländer (engl. Schiff

und eine Art Schraubenschlüssel ). veda, Wette. Telšup, Gesellschaft.

fent, junger Mensch (tadelnd) (lok mi də fent, eau de Cologne .) krempl,

Trödel . fan en bet to ven , von a -- 2 . töles, zuletzt anrles, anrlesn,

zuletzt ; kürzlich . venn, wenden. netl, nedl, Nessel . ekran , Eicheln .

i .

$ 45. and . i, mnd. germ . i, ist im o . in geschlossenen Silben

in ein- wie mehrsilbigen Wörtern vor ein- wie mehrfacher Consonanz

in der Regel unverändert geblieben .

Beispiele : rit, Ritt . (upm rit fin = tadelnd, viel unterwegs,

wenig zu Haus sein . ) šrit, Schritt . šip, Schiff. smit, Schmied.

spil, Spiel . (spilvák, eigentl . Spielwerk , in abgeblasster Bedeutung
meist = Ding, Sache . ) pik, Pech . dik, dick . fin , Sinn . slim ,

schlimm. in , in. it , neben et, ( gebräuchlicher noch einfach t) es.

is, ist. ik, ich. fik , sich . Sprik , Reisig . rik , Gestell . blik, Blech,

blechernes Gefäss. šik = rechte Form. (got up šik fin , in rechtem

Zustande sich befinden ; wohl , gesund sein .) lit, Fingerglied . min ,

wenig. slik neben slīk, Meerschlamm . brik Gestell , auf dem Garn

gewunden wird . upm prik, genau . spit in tårfspit, Torfloch. hilt,

eifrig. his , Hetzruf.

i in Vorschlagssilben :

sniksnak, Gewäsch. rikraky, hin und herschaukeln , von schwer

fälligem Gefährt gesagt. kiskalf, albernes Kind, Schimpfwort. slikup
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hebm , schlucksen. (slikup un ik guk urru stär, slikup fult rin un

ik guyk ver, Spruch zur Abwehr des Schlucksens.) flikflöjarë, flit

flātərèe, Gewäsch , Schwätzerei , Schimpfwort. frklikron, vertun. ima,

Biene . imkr, Bienenzüchter. mida, Mitte . ligy, liegen . riba, Rippe.

kriyk, Kreis. ris, gerade, aufrecht. tita , Zitze stiky, rītstiky),

Streichholz. vipm , auf und niederbewegen. tipi , tiky , leise anrühren.

( tikai, Kinderausdruck für ein Ei , neben tukai.) timpm , Zipfel, Spitze .

gistrn, gestern . hila, Boden über dem Kuhstall. kipo , umwerfen.

kriðsln, prickeln. nibaln, zaghaft und wenig geniessen . krimaln un

vimaln , Durcheinanderlaufen von kleinen Tieren, von Farben. misn,

entbehren. snipəln, in kleine Teile zerschneiden. ( sniplbõnn , Gericht

aus in der sniplmål kleingeschnittenen Bohnen. ) spriky, Reisig.

( spriklfir, Reisigfeuer.) binn, innerhalb . ina līn, zu Hause sein .

šimp, Schimpf. drinky, trirken . visa, gewiss . jāvisa, ja gewiss .

timrn, zimmern. bidn, bitten . finn, finden . brila, Gesässhälfte,

Ausschnitt des Abtrittbrettes. (kinr mit viln krīct veke får da briln,

eigensinnige Kinder bekommen welche hinten vor.) stripsa, Schläge .

kridalic, launisch . fika, Tasche. fikl, Ferkel , Scheltwort gegen kleine

Kinder. kliykr, hartgebrannte Ziegel. kliyken, hell klingen. piyaln,

bimaln , läuten. šilt, bilt , Bild. ( šiləråtšən, Ton auf å, Wandbilder.)

šilron , Schildwache stehen , dann auch einen Stein so flach über die

Wasseroberfläche schleudern, dass er mehrfach wieder abprallt .

uprišn, Ton auf up- , aufrichten. piykl, Wurst aus Speck, Grütze und

Hirn. flitsabăgy , Bogen aus. Weiden . flinin , dünne Scheiben , z . B.

von Brot. kwika, haitkwika, Hacke zum Heideumreissen. grint,

Ueberbleibsel beim Mahlen . kniky, knikl, knipl, kleine Stein- oder

harte Lehmkugeln für Kinderspiele. (knipaln .) gnikrn, heimlich in

sich hineinlachen . stipm , Gesichtsausschlag ; eintauchen . stipals,

Specksauce . spiykəln sagt man vom Haar, das sich mit weissen Fäden

durchzieht. kiboln, zanken. dišr, Tischler . viky, wahrsagen . (dat

vik di viky, das will ich Dir sagen. vikroša, Wahrsagerin .) dikals,

Kaffeedick. hiki), mit dem Schnabel hacken. limpa, lose Streiche.

hisn , hetzen . kitaln, kidəln, kitzeln . finic, leise , sachte. mistaric,

nebelig . spilbēnt, dünnbeinig slipm , Rockzipfel. pliykőgy, zwinkern .

smika, das letzte , dünne Ende an der Peitsche . knips, geltknipa,

Portemonnaie. knitaric, unzufrieden . splintynākt, ganz nackt. frglipm ,

verunglücken . nikopm , nicken . stilky, leise , heimlich . bliksdēron ,

Blitzmädchen, tadelnd und lobend . swinl, Schwindel . priky, stechen,

z . B. Würste ; Aale „ priky “, Aale fangen. ' triboln, in kleinen Schritten

gehen . drinin, unzufriedene Laute von sich geben . (n drinmn ko kric

imr vat, eine unzufriedene brüllende Kuh bekommt immer etwas .

ricte , f. Richtweg . slikron, naschen . stint, kleiner Fisch. ( stintšūpn,

Aprilschauer . ) kitcən , kitcəbum , mit Ton auf 1 , Gefängnis . hita,

Hitze. suiny, schwingen. an ſinn ſin, zumuten . visa, Wiese. trili ,

zittern . šiprn , zur Seefahren. šipr, Seemann. libaric, schal,

schwach von Getränken . imtīt, Frühstückszeit. jifəlē, Gezänk.

visavec, in einem fort. fikrn, flackern. bigy, kleine Ferkel . rilmās,
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mit Willen , absichtlich . hibaln , nicht von der Stelle kommen mit der

Arbeit (Eigenname hibaler, Hibbeler ). slipm lātn, entgleiten lassen .

mit bi šiky ( Ton auf bi- ) , sich mit an den Tisch heransetzen. bisn,

wild werden von Kühen , bei Bremsenstich. briyk , eigentl. Hügel,

Ackerstück . briykſity', kleiner Bauer. piky, picken . (bombiky, Specht.)

himpm , Mass für Früchte. sniga, Schnecke. (snigo fann ko, kleine

oder magere Kuh .) kinlbēr', Kindtaufe. kriky, Dohlen.

0 .

§ 46. and . O, mnd. O, germ. 0 oder u vor suffixalem a ent

sprechend, hat sich im o . in geschlossenen Silben unter den gleichen

Bedingungen wie die bereits behandelten Kürzen in der Regel

unverändert erhalten .

Beispiele : of, ob , oder. hof, Hof. grof, grob . šot, Schliess

klappe . lof, Lob.gotlof, gottlob ! tox, Zug. blok, trox, Schweinetrog.

mos, Moos. (mos-imm, Moosbienen . ) from , fromm , ruhig, besonders

vom Pferd gesagt. fos, stark , adv. dop, Eidotter. tol, Zoll . dor,

doch . nos, noch . krot, kurz , stämmig. hol, hohl. vol, wohl. lol,

Loch . suop , Bund Flachs . drok, eilig . (drokta, eilige Zeit . ) hop,

hot ! Antreiberuf für Pferde, rechts zu gehen . (dē ēna vil hot, dè ani

vil hj !) stok, Stock. pot, Topf. kop, Kopf. krop , Kropf. fos,

Fuchs. top , Spitze eines Mastes; Hühnerkamm . slot, Schloss. bot ,

Gebot bei Auktionen. stof, Staub. holt, Holz. kost, Logis . kostbēr,

Hochzeit . (iy kost l'in bī, wohnen bei . ) kolk, Teich .
osa, Ochse.

sop, Suppe . folk, Volk , Gesamtheit des Gesindes auf dem Hof.

doctr, Tochter. golt, Gold . kloka , Uhr . klopi , klopfen . šopin ,

Schuppen, Seidel . mopm , kleine runde Kuchen . stopm , stopfen; Halt

machen. (holt stop ! halt an !) stopmful, bis an den Rand voll. holsti ",

kleiner Knabe. (holstybuk, ebenso , scherzhaft.) snota, Nasenschleim .

(snotläpl, Schimpfwort wie grüner Junge.) polérst hon, Huhn ohne
Schwanz. dolnfiy!", Finger wie Pflöcke . kopi, Anzahl.

sehr viele . ) stopaln, Stoppeln . stoplbårt, stacheliger Bart. bodn,

Boden. hopm , Hopfen. rota, Ratte. honic, Honig . poga, Frosch.

pogystöl, Pilz . fopm, necken . floky, Flocken . dobm , Sumpfland,

sumpfige Wiesen, Strassenname in Oldenburg voky, Flachs am

Rocken . nokrn, nörgeln . flogy, Dreschflegel. hoft, eingefriedigter

Hof. holšn, Holzschuhe. mola, lange bölzerne Wanne. rotīs, Eis,

unter dem kein Wasser ist. (upt rotīs förn , jemd. aufs Glatteis

führen . ) boltn , Bolzen im Plätteisen. poky, Pocken . bots, Butter.

u .

§ 47. and . u , mnd . u ist in geschlossenen Silben vor ein- wie

mehrfacher Consonanz in ein- wie mehrsilbigen Wörtern im o . in der

Regel erhalten; gleich a und i kommt es sehr oft vor .

2
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Beispiele: un, und. up , auf. but, plump, roh. sups, Stoss.
ful, voll . buk, Bock . [us, sonst. kluk , Schluck. sluk, Schnaps.

kuf, Lockruf für Schweine. nic knuf nox knaf regy, kein Wort äussern.

huk, Gelass. ( litcət huk, kleines Haus, geringschätzige Bezeichnung.
suinehuk, Schweinestall .) put, Knochenmark . mul, Staub . muln ,

stauben . turt, Zucht. wulf, Wolf. smul, Rauch, Qualm . luxt, Luft.

hul un knul, Unebenheiten.

In Vorschlagssilben: putpatn , stupstapm , trippeln von kleinen

Kindern . bumbam , alles was sich hin und her bewegt, Schaukel.

sukaln un stukaln, herumstolpern . mudr, Morast. mudrstäraln,

Moraststiefel. lustyn, lauschen, zuhören. šupsn, stossen . ung, unter.

(ungslax, Raum im Bauernhaus rechts und links von der Feuerstätte . )

juyfolk, die junge Welt. funr , sondern, ohne. tuye, Zunge. pula,

Flasche. tuna, Tonne. šuly, Schulter. buky, bücken . (ambuky, Ton

auf a , sich anlehnen . ) fluyk, Flügel . fluykrn, lügen (scherzhaft).

grumoln, donnern. klumpm , eine Art Holzpantoffeln. klumföt, Klump

fuss. stubm , Baumstumpf. stump, Stumpf, stumpf. kuupm, Knospen .
knubaric, ruboric, uneben. šrupm , šrubm , scheuern . šrup?", šrubr",

Scheuerbesen . budl, Flasche. snukin, schluchzen . puki, Rücken .

pukolic, verwachsen . hukapak rīən , auf den Schultern oder dem Rücken

reiten . buksn, stehlen . dē hēla ruml, alles zusammen . bulgy, Wellen .

pulśn, klatschen , vom Wasser. pulšair, faule Eier. bulin,rollendes

Geräusch machen. (bulytsur, Eisenbahnzug. Kinderausdruck .) hustyn,

in Erwartung herumlungern. upsluxtort, lang aufgeschossen . (Ton

auf up.) upstuns, jetzt. buntsi, Gebinde . mulš, durch Feuchtigkeit

verdorben . snuky, Heidschnucken . tuky, zucken . rušaln, rascheln.

kumharut, weisser Kragen. katufaln , Kartoffeln (auch tufaln, tyfolkas ) .

putcan, gehen (von kleinen Kindern ). mulstəric, verdriesslich . dupm ,
tupfen . strugkoln, strumpain , straucheln. kumm m . Wasch-, Ess

schale. brudic vām, brütend heiss . trumsln, trommeln. jus (t), gerade ,
adv. kluka, Bruthenne. (kluky, Lockruf ausstossen .) buyky, grosse

Knochen . putsn , rasieren ; auch Drohung : ik vil jo putsn, quos ego !

putslmes, Rasiermesser. vula, Wolle . vuláky, vuln, wollen . in umalı,

murmeln . struln , harnen. kuky, sehen. pudic, rundlich, weich , von

Kinderarmen . smudrn, langsam regnen . puyols, kleine Säcke.

puykəbrot, Blutwurst in Leinensäcken. putsic, sonderbar. muykalic,

düster . hunšn, jammern, heulen . pukun, Klopfen vom Herzen. Musaln,

im Halbschlaf sein . dusl, Schimpfwort. julfrn, weinen, heulen.

smuln, dampfen ; von schlecht brennendem Feuer. huts mito muts,

Hals über Kopf. kudlmud , durcheinander. tun ?", Zunder.

as tun ?", mürbe wie Zunder. ) butsa, kleines Haus, verächtliche Be

zeichnung. muta, Mutterschwein . frulmın, verrotten. mutšip , Fluss

fahrzeug. futnkrām , Flickwerk. funtsl, trübe Lampe. flutrn, flattern .

šubaln , von schlechtsitzender Kleidung gesagt, die sich hin und her

schiebt. šubajak', elender Kerl . sluyk , Gurgel. (bīn sluyk krīgi,

jemanden ergreifen, gebräuchliche Redensart. dubolt, doppelt. pumi,

ſo mo ?
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kleines, dickes Kind. kluftic, schlau. gubals, Schmutz . pultin ,

poltern. kabumslān , kopfüberschlagen. kulin, rollen . (kularut,

Spielzeug .) smudəlic, schmutzig. babuts, scherzhafter Ausdruck für
Barbier.

Anm. fredumt, verdammt hat u statt ö in Anlehnung an

dum , dumm .

2) Lange Vocale .

a) Einfache Vocale .

$ 48. and . å, mnd. å hat, was die Quantität betrifft, sich im

0. in der Regel unverändert bewahrt, sei es dass es alter Länge

entspricht, wie in den meisten Fällen (II), sei es dass es späteres

Contractionsproduct aus -aha-, -ada- ist ( I ) . Die Qualität hat sich

dagegen geändert, ausnahmslos ist å eingetreten .

I. slăn , schlagen . stål, Stahl. mål, Ziel bei Kinderspielen.

( Eigenname Målstēt, Mahlstedt. ) trāna, Träne. ră, Segelstange ,

Rahe. älka, Adelheid .

II . às, Aas. båskérl, tüchtiger Kerl (meist ironisch ). brūm (š),

Ginster. dåt, Tat. dråt, Draht. gån, gehen. stån, stehen . krám ,

Kram. (krūmrmākt, Krammarkt, Hauptmarkt in Oldenburg. kramfrö,

Wöchnerin .) tå, zähe. alnågrå, nachgerade. hår, Haar. jär, Jahr.

mål, Mahl. ' (máltīt, Mahlzeit.) klár, klar. măn, Mohn, Mond (auch

mănt.) månt, Monat. måt, Maat. (jan måt, Matrose , Seemann ;

jan hăgl un fin måt, Krethi und Plethi . ) pål, Pfahl. păr, Paar.

prāt, bereit. kwāt, böse . răr, selten . fāt, Saat . šāp, Schaf. slåt,

moorige Vertiefung in der Heide. slăp, Schlaf. stāt māky, Aufwand

treiben . suár, schwer. tuars, zwar . văn, Wahn. văr, wahr. ål,

Aal . dāk, Nebel. prām , faches Lastschiff. vålryšn , Walküren ,

Elfen, Hexen, Alpdruck verursachend. kwål, Qual . māt, Mass.

năs, nachher. . šāls, Schale. blago, Kind, Scheltwort . sprāka, Sprache.

báka, Bake, Seezeichen. näbị, Nachbar. drāka, Drachen . übmt, Abend.

( fanåbmt, heute abend. nåbmt, guten Abend. hårn, Sense schärfen .

lätn, lassen , aussehen. dat let got, das sieht gut aus.) fráln, ver
derben. blām, blasen . brdan , Braten, braten . åtn, Atem . strāta,

Strasse. šrātlöpr, Schrägläufer, term. techn . beim Kegeln . måln ,

malen , mahlen. háky, haken. răən , raten . răəls, Rätsel . anvär',

Unwetter . dåkic, nebelig. frdwålt, verwirrt . dår, dar.

$ 49 . and . ē ist entweder germ . ē (1 ) oder es ist Contraction

aus germ . ai ( II ) . Beide e sind im o . erhalten.

Das erstere zeigt sich nur in wenigen Wörtern, und die sind

noch fast sämtlich Fremdwörter.

I. brēf, Brief . tëgl, Ziegel . spegl, Spiegel . fevr', Fieber.

(kõle féry, kaltes Fieber, eine früher in den Marschgegenden oft vor
kommende Krankheit.

2*
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vē, weh .

ēn, ein .

studern , studieren. Kurern, heilen . Valbern , rasieren. (balbērill,

Barbier.) frdefandējn, verteidigen. magkërn, mangeln. refolrert,

entschlossen . Ruinofērn, reinigen.

Im Infinitiv : mean , mieten .

Zu den Praeteritis: hēt, hiess . let, liess . rēp , rief. lēp, lief .

slēp, schlief.

II . let, leid , Leid. lēp, schlimm . mēr, mehr. brët, breit.

rēp , Tau . suēt, Schweiss. snē, Schnee. pē, Nachtgewand der Kinder

( auch pi genannt). kinr im pēən , känt dě ok frean ? Die noch Kinder

nachtgewänder tragen , können die sich auch mit Liebe befassen ?

ben , Bein . spredäk, eigentl . Spreizdecke , Schutzdecke für das Bett .

kē, Kuhkalb . (kēman .) ēs, ēns, einmal. hel, heil, ganz. hēl to mál,

allzumal . ) lēm , Lehm . spēka, Speiche . het, heiss. (hēt un föt,

Braunbier, das am Herdfeuer gewärmt wurde.) vēk, weich. del,

Teil . mēt, weiblicher Vorname. gēšmagrēt, Vorname, der oft als

leichtes Scheltwort gebraucht wird . ēj, früher. (rolēr.) lē, See .

tē, Zehe . dēc, Teig . slēf, Schöpflöffel, Scheltwort. stên, Stein . ēt,

Eid . flēš, Fleisch . klen, klein. klēt, Kleid . re, Reh .

blēk, bleich. (blēka, Bleiche. blēky bleichen. fr-blēkij, verbleichen .)
lēn ' (neben gebräuchliche

rem
rain ), rein. frēt, ausgezeichnet. frēdəln,

vom Roggen z . B. heisst ausgezeichnet stehen. tuē, zwei .

dre, drei. gəmēn , gemein , leutselig. (rik gəmēn máky, leutselig sein . )

dēln, teilen . mēnn, meinen . lenn , leihen tēky, Zeichen . egy, eigen .

lērn, lehren, lernen . kērn, kehren. klēən, im Schmutz spielen, Kinder

ausdruck . klēən, kleiden. (afklēən , Ton auf a , abkleiden , abtrennen .)

vētn, Weizen . fēga, zum Tode bestimmt . lēvg' , Speichel, Geifer.

alēn , alēnic, allein. -šēt in unršēt, Unterschied . afšēt, Abschied.

halfšēt, Hälfte. hefr, hestric, heiser. šēən, scheiden . (šelvātı, Scheide

wasser.) rēgın, weigern . éks, Eiche . ( eky) , eichen .) katēkəlky, Eich

hörnchen. kweln, Schwielen ; nörgeln . (kuelikop, Nörgler.) rēga ,

Reihe. vēnn , weinen. vētrn, wüten . Klemm , mit Lehm beschmieren.

fr šēvn, misslingen. gēcl, Gaumen. klērr, Klee . ſik fr•fērn , sich

erschrecken. gēst , Geest. hētn , heissen . ēmka, Funken. elåtš, albern (?) .

Weiterhin ē in den Praeteritis der i . Ablautrcihe: dref trieb .

grēp , griff. bəklēſ, steckte an . blēf, blieb . šrēſ, schrieb. stēr, stieg .

bet, biss . glēt, glitt . frslēt, verschliss. smēt, warf. šrēt, schritt.

ret, ritt.

§ 50. and . 7 , mnd . ī , germ . ī (i vor Nasal + Spirans () hat
sich im 0 .

1 ) meist unverändert erhalten .

mīn , mein din, dein . fin, sein .lin, sein . tit , Zeit ; tian , der Plural

davon bezeichnet Ebbe und Flut . lif, Leib . vif, Weib. strät, Streit.
stritšő, Schlittschuh. šīt, Ausruf der Verachtung. surīn , Schwein.

rip , reif. rik, reich . drist, dreist. drīstr, adv. dreist, ruhig ; auf

munternder Zuruf. glık, gleich . lim , Leim . kwit, ledig , frei. spil ,

Spitze von Aehren, Halmen ; dann geringe Quantität bezeichnend.
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vit, weit .

šīr , rein . dõk, Deich . bil, Beil. flīt, Fleiss . gris, grau. rīs, Reis .

vīt un līt, weit und breit . stāf, steif. kin , nin , keiner.

suit, stark , schlimm . kil, Keil . kim , Keim . (kömm , keimen .) twic,

Zweig . vin, Wein . slik , Uferschlamm . nit, Neid . nītš , gnītš, stark ,

heftig. vīs, weise . ( vīsnäs , Naseweiss .) ina knip fitn , inBedrängnis

sein . knīſ, Messer . lirndrair, Orgeldreher. slipm , schleifen. (slip

stérts, mit eingezogenem Schwanz; slīp üt, Ausruf zum Verspotten .)

lina , Leine . fide, Seite , Seide .ſide, Seite , Seide . strīky, streichen , sich herumtreiben.

swimaln, die Nächte durchschwärmen. ( swīmalant ! Ton auf a . )

kwiln, Speichel fliessen lassen , bei kleinen Kindern hīmm , pfeifend

atmen . kwky, Quieken der Schweine . lītn , reissen . (rītnsplit,

tadelnder Ausdruck ; einer, der viel ruiniert. ritstiky, Streichholz.)

rīsbesn , Reiserbesen. ivric, eifrig. kīpa, Korb . prīcl, Empore in der

Kirche. stivals, Reisstärke. frvitn , tadeln. bisty , wirr, böse im

Betragen. (rik frbīstın, sich verirren .) pīpm , piepen, pfeifen, Bein

linge. (bykenpapm !) vicl, Weidenbaum . pill, kleines Haus. pil, steil.

rül , aufgehen , vom Gebäck. spitn, ärgern. (spītš , ärgerlich , bissig) .

tādić, trächtig . kika, kleiner Holzofen zum Wärmen der Füsse . riva,

verschwenderisch . snīən , schneiden . ( snīlāa , Schneidelade.) spīky,

Speicher, auch Nagel . ndldar, Seitentür. munt ina fistën, den

Mund verziehen . fis fin , albern sein . migy , harnen. micemka,

Ameise . knīpm , kneifen . grīnn, weinen līka, Leiche. strīpin ,

streifen , Streifen. tuifəln, zweifeln . primm , Tabak kauen. boklon,

anstecken ( von Krankheiten ). mīta, Milbe. vīln , zeigen . pēſaky),

quälen. fisn, Bauchwind fahren lassen . frun, reiben. būtn, beissen .

rītn , reissen . šītn, scheissen. pīty pătrn , Kauderwälsch reden . vīgl

rågain, hin- und herschaukeln . blibm , bleiben .blõbm , bleiben . vīmm , Wiemen , Holz

gestell zum Aufhängen der Räucherwaren, auch der Hühnersitz wird

so gerannt. trīna, Scheltwort, aus katrīne. ili, eisern . ( frapl,

Paradiesapfel.) life, leise. grapm , greifen. (gripsklau , Scheltwort,

Habgieriger.) kīvn , keifen. kwūnn, kränkeln . tīlok, Flugloch der

Bienen. kūky, sehen. (kīk ! interj . sieh! bukik späln, Kinderspiel )

linnbönn, Rosinen . šīnholt, Glühholz.

Anm . Angeschlossen seien hier gleich die Einsilbigen,

deren in den Auslaut tretender Vocal Länge erfuhr : vi, wir .

jā, ihr. mī, mir. dī, dir. bī , bei .

2) in einigen Wörtern ist im 0. é an die Stelle von i getreten :

frë, frei. ( fröait, Freiheit. frēsn , freien. frets, Brautfahrt.)

spean , speien . dēən, deihen. (spēt dlē kiny, dēt de kiny, speien die

Säuglinge, gedeihen sie.) megy, neigen. reky), weichen . flen in : dik

plen (Ton auf u ! ) , Deich reparieren (? ). Votr flên , Butter durch
arbeiten. krešn , kreischen .

§ 51. and . 7, mnd. ò entspricht entweder germ . 7 (I ) oder

germ . au (II) . Ein drittes , aus altem a oder å hervorgegangenes
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mnd. o , von Seelmann Jahrb. XVIII p . 141 anomales o genannt, im

0. ebenfalls als 7 erhalten (III) .

I. kö, Kuh. köföt, Gewehr, Hebel. põl, Pfuhl, Teich. flöt,

Flut. nör, genug. krös , Krug, Steinkrug . krör, Krug, Dorfwirtshaus .

stol, Stuhl. dok, Tuch . bok, Buch . brok, Bruch , sumpfige Niederung.

dön , tun . klõk, klug . glöt, Glut. hön , Huhn. sö, Schuh. l'o ,

Rute ; Längenmass . dwó, Lehmboden. plöx, Pflug. tö, zu .. göt, gut.
hot, Hut. fol, trocken , dürr . mot, Neigung. (möt hebm to , Lust

haben zu . ) föt , Fuss . mor, Moor. for, Futter. förn, füttern.

höstn , husten, Husten. mödr, mor, Mutter . spol, Spule . snöpm ,

naschen. bõals, rõan böals, rote Farbe. bror, Bruder. knõjan , schwer

arbeiten . bõva, Bube. grõpmkår, Mistkarre. šõsty , Schuster. ( šõstı'n,

schustern .) fijola, Veilchen. jöln, laut schreien . mõi, schön. suojan,

schwanken. sõjan , sich heimlich vorbeidrücken. rojan , rudern . göjan,
Schuhe von den Füssen schleudern. rörn, brüllen .

II . fro , Frau , Bäuerin . rom . Saum . sló , schlau. smok, Rauch,

Qualm . gröt, gross. lõp, Lauf. tom , Zaum. hör, hoch . dóf, taub.

lof, Laub. ,stot, Stoss. rök, Rauch . ok, auch. kol, Kohl. knop,

Knopf. klot, Kloss, Hode. (klot sētn , Kloot schiessen; ein Spiel in

der Marsch . ) lök , Lauch . ( hūslök, donylök.) főt, Brunnen , auch

Russ. šof, Bund Stroh. döt, tot . blöt, bloss . šot, Schoss. ( šõtfel,

Schurzfell.) notholt, Sargholz. 71 , Ohr. röt, rot . klón, Rolle Garn.

bos (un aimm ), Grannen der Gerste. flõmm , Nierenfett. drösl, Drossel .

stoon , ein Gericht mit Milch bereiten. ( gastofta bonn .) foan , födn ,

Torfstück . bösl, Kugel . (bõsaln, kegeln .) pots, Pfote . lopm , laufen.

hõpm , Haufen . kõpm , kaufen . õg ), Auge. grötn m . alte olden

burgische Münze. hopman, Hauptmann. äryhopt, überhaupt. broon,
brauen . (brokätl, Braukessel ; häga inn ürökätl

, grosse Hochzeit.)
glovn , glauben, Glauben. stötn , stossen .

III . frö, froh . stro, Stroh . spok, Spuk. krom ,

Krume . spon, Spahn. ſo, so. võ, wie , wo . do, damals, da. jo, ja

(nicht die Bejahungspartikel!). võx, wog.

In troan, trauen, trouyk , Trauung, trõrn, trauern, (troric, traurig)

ist õ aus and . ū kaum zu erklären . Liegt hd . monophthongiertes au
zu Grunde ?

$ 52. and . ū, mnd. ū , germ . ů oder u vor n + Spiranten ist

im o . unverändert erhalten .

Beispiele: üt, aus . krūt, Kraut. krūs, kraus. rūm , geräumig,

Raum . būk, Bauch. pūt in mōpūt, eine Art Moorfisch. būr, Bauer.

Trūl, schwül. pūs, Schmeichelwort für Katze . (pūskat .) pusbaki),

Pausbacken, dicke volle Backen. ü ? ', Uhr. ful, faul. lit , I aut.

tūn , Zaun. mūs, Maus. kūm , kaum . brūt, Braut. füst, Faust . lat,

laut. strak , Strauch . stūr, schwer. fur, sauer. knūs, Brotende.

(lacknus = erstes , brunknus = letztes Stück.) dun , betrunken .

dün bi, dicht bei. strūs, Strauss . lūs, eine Weile. brūn, braun.

šūr, Schauer. rün , Wallach . tūk , genau. Iūs, Laus. Šūm , Schaum .

ſus um brüs, Saus und Braus. snut, Schnauze. krup, Halsbräune.

rõ, roh .
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klūta, Erdscholle . (klūtnpedy, Schimpfwort . ) stūtn , feines Weizenbrot.

püsn , blasen . külə , Grube. ūla , Eule (Vogel , und kleiner Handbesen ).

slūky, schlucken . kruka, irdene, dickbäuchige Flasche. luke, Klappe.

ütluky, auszupfen. sülic, heimisch, heimlich. šūln , hinschleichen .

ruxsnut , Schimpfwort, eigentl . rauhe Schnauze. rūsfor, grobes Futter

(Heu, Stroh etc. ). būtn, draussen. (fam būtn rätn , auswendig können.

butrdäm , ausserdem .) rūſic, stürmisch. fadltelt, Marktzelt. futrn,

schimpfen ( frz. foudre ?) . fūkəln , betrügen. füxsn , seufzen. ( Tüxs?",

Seufzer . ) glūpm , heimlich blicken, schielen. Smüstrlarn , schmunzeln .

būla, Beule. tūtn, blasen ; Papierdüten. lüthals, aus vollem Halse.

krüthof, Gemüsegarten. dūkyj, tauchen . šūbm , schieben. tūstəric,

zersaust. dūrn, dauern . šūdın , schaudern. dumm, Daumen . dūm
kraft, Winde, Hebel. drüll, eine Hand voll. kūſ , Backenzahn .

(kūlupin, -kält, Zahnschmerzen.) frknüſn, gebraucht in der Redensart

nic frknūln känn, nicht leiden können. fresmām , verschmausen. slūtn ,

schiessen. fpostūky), verstauchen. jūvn , juchzen. hūln, hausen. duva ,
Taube. lun, fūla, Einschläferungsworte. palu , klauben . ( pūliga

abait, mühselige Arbeit.) hūln , heulen. müln , maulen . grūſ , grausen.

düfənt, tausend. godūs, gedrückt, kleinlaut. lūrn , lauern ; Windeln

kūkalurn , lauern, vom Blick. fupm , saufen . pupm , Kinderausdruck

für den Stuhlgang . krūvn, kränkeln . pūən , Hautausschlag. plūstaric,
zersaust. (plūstykop, Schimpfwort.) büsköl, eine Koblart. rūtn ,

Fensterscheiben. plūma, Pflaume . ūky, riechen . sprutnkol, Knospen,

Sprossenkohl. klūdrhăn, Puter .

Anm . 1. krüpm hat analogischns ü ; es findet sich auch

die richtige Form krēpm , kriechen. krūpi, krupbõnn, eine Art
Bohnensorte.

Anm . 2 . u im Auslaut Einsilbiger ist gelängt: nu , nun .

lu , du .

b) Diphthonge.

Ein Characteristicum deso . Dialectes ist seine Diphthongen

armut, Armut im Verhältnis zu der reichen Diphtongenentfaltung
westfälischer Dialecte .

$ 53. and. ei, germ . ai vor ſ entsprechend, hat sich im 0 .

erhalten , sein Vorkommen ist aber begrenzt . (I) . Gebietserweiterung

hat es erfahren durch jüngere Contraction aus d +j und — egi — (II) .

Beispiele:

I. ai, Interjection der Liebkosung. aion, wiky, streicheln . lai,

Schiefertafel. Swai, albern. dai, Wiege. Hlaidic, schneidig. ai, Ei.
ai bai – botrbrot, sagt man, wenn man einen Stein Hach über

die Wasseroberfläche schleudert. filainic, boshaft. (Weiterbildung

von filou ?)

Anm . Hd. Vocal zeigen : rain, rein . (rainavec, adv. wirklich ,

tatsächlich. rainafern, ai mit Nebenton, reinigen .) twai, entzwei.

raida, Weide. haids, Heide.raif , Reise. baida, beide etc.
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II . Constractionsvocal ist ai

a) aus å + j :

mai, Mai. maihaky, beim Gehen mit den Knöcheln auseinander

schlagen . draion , drehen . vaian, wehen . vaisant , Triebsand. klaian ,

kratzen . maion, mähen. faian, säen . naian , nähen. kraian , krähen.

krai, Krähe . braian, stricken . ( håln braion , Strümpfe stricken.)
b) aus – agi, egi :

failn , segeln , losstürzen . faisa, Sense . tain , Zehn. haisti ,

junge Buche; Stock . kophaisty, Kopfschuss. kranshaistyon, abkanzeln.

haisty', Elster . aimm , Grannen. aiš, hässlich, böse unartig .

Desgl. in den Verbformen : slais(t), slait, schlägst, schlägt.

gais(t), gait, gehst, geht. stais(t) , stait, stehst, steht. Darnach auch

dais(t) , dait, tust, tut .

§ 54. and au , germ . au vor w , hat sich im mnd. als au , ou

und o . als au erhalten . (I. )

Zuwachs hat au bekommen durch Contraction aus à + W. (II . )

Beispiele :

I. glau, klug. ( glaua õgy .) gau, schnell . nau , ganau, geizig .
jaualn, heulen , weinen . bənaut, beklommen . snauən , anschnautzen .

rau un råk, Ruh und Rüste . rauən , ruhen . dau , Tau . dauən , tauen ,

verdauen . får dau un dax , früh morgens. gnauən , gnaualn, nagen ,

knabbernd fressen. aulam , Ziegenlamm . mau , Aermel. flau, schwach .

ohnmächtig. hauen , hauen . šauan, schauen. (vāršauan, warnen .

Ton auf å.) kauan, kauen . drauən, drohen.

II . grau , grau. blau , blau . laurk, Lerche . klawa, Klaue .

(klauan, stehlen.) kraualn , kriechen . klaus, Eigenname.

,

B. Wandlung der alten Laute .

1 ) Lautwandel, der durch Consonanten bedingt ist .

I. Kurze Vocale.

a) Einfluss von 1 + Cons .

$ 55. Der Einfluss von einfachem wortauslautenden » in Ein

silbigen ist unter den Tonlängen behandelt .

Hier sei von den mannigfachen Einflüssen geredet, die " +

Cons. auf den vorhergehenden Vocal ausübt .

Teils ist Vocalbrechung hervorgerufen, teils nach Schwund des

( und wenn " + Cons. = ir, nach Schwund von 1 ) Ersatzdehnung

eingetreten. Weiterhin hat 1 + Cons . unter Halblängung des vorher

gehenden Vocals einmal Verbreiterung, zum anderen Verengerung

der Aussprache desselben bewirkt. Diese verschiedenen Erscheinungen

seien hier jetzt einzeln vorgeführt.
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zu e. Im 0 .

1 ) Brechung.

$ 56. Bei der Behandlung der Einwirkung von + Cons.

auf i ist zwischen einer älteren ( A) und einer jüngeren Erscheinung

( B) zu scheiden.

A. and . į erlitt bereits im mnd. vor 1+ Cons. Brechung

nun ist dieses e weiter zu a entwickelt und letzteres

hat, nachdem r in der Aussprache gefallen war, Ersatzdehnung zu ā
erfahren .

Beispiele: kāka, Kirche . bāka , Birke . (bākamai?, Eigenname.)

vāst, wirst . vabl, Wirbel , Türriegel . Mit Verlust der Ersatzlänge

kasbērn, Kirschen. kasbom , Eigenname . vat, wird.

Der gleiche Uebergang von i zu à resp. a zeigt sich , wenn die

Gruppe 1 + Cons . erst durch mnd. Metathese entstanden ist.

dada , dritte (mnd. derde; and . thriddio ).

kästn (auch mit Schwund der Ersatzdehnung vor Doppelkonsonanz

kastn, kasn ), Christian .

dátic (mnd. dertich, and thritig) dreissig .

B. Der hier in Betracht kommende Lautwandel ist jung ; die

Sprache der älteren Leute zeigt ihn oft noch nicht. Das į ist

articulationsschwach geworden und hat den Lautwert é angenommen ;

zugleich tritt Halblänge auf.

Beispiele: sérin, onomatopoet. Bildung; sausendes Geräusch

machen. (hë sérst dr hen, er saust dahin ; Aepfel „ sér auf dem

Ofen .)

Hierhin gehört die Aussprache hd. Lehnwörter wie z . B. kérši ,

Kirschen . hérs, Hirsch etc.

$ 57. Aehnlich wie i verhält sich u vor 7 + Cons , ebenfalls

ist hier nach älterem (A) und jüngerem o . Lautwandel (B) zu scheiden .

A. and. u erleidet bereits mnd . vor r + Cons. Brechung zu 0.

o ist im o . erhalten, doch ist seine Qualität verschieden .

1) o in enger Aussprache = 6 zeigen Wörter wie vorm , Wurm .

tórn, Turm . snorky, schnarchen . tórnn, turnen. stórbm , gestorben .

2) o in weiter Aussprache = d. kårt, kurz. sårt. Schurz,

Schürze. kårns, kürzlich gårt , Grütze . stårtn , stürzen . bårx,

Burg. fårka, Forke. dårst, Durst. (dårstic, durstig. ) Bårnhårst,

Name einer Bauerschaft bei Oldenburg. lårk, Schlingel ; eigentl .

Lurch . tårf, Torf. bårsta, Bürste. (bárstn, bürsten .)

3 ) Der Vocal isto, i ist gefallen ohne Compensation infolge

von Consonantenhäufung votl, vodl, Wurzel. bost, Brust (nach ?

Metathese !) dost , dostic neben dårst, dårstic.

u ist geblieben infolge von einem ursprünglich in

folgender Silbestehenden i , indem and assimiliert wurde

in : fudy, fürder .

B. Durchgehend ist in der jetzigen Aussprache ó eingetreten

für u : hórk, gekrümmte Haltung. (ina hórk fitn, gebückt sitzen ,

Anm.
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hórky .) pórn, purren . (ampórn [ Ton auf a ], anpurren , sich um

etw . bemühen.) knórn, gnórn, knurren . šorjamórja , Mischmasch,

Gesindel . šórn, schurren . mortcan, murmeln . snörn, Schnurren .

---

a

2) Ersatzdehnung des vorhergehenden Vocals

infolge Schwund von r , rr .

$ 58. In der Lautgruppe ar Cons . schwindet in vielen Fällen

das r unter Ersatzdehnung des a zu ā. Dabei ist es gleichgültig,

ob a altes a ist oder altes e, i, das vor + Cons. a geworden ist .

Im letzen Fall schwindet r regelmässig ; nach altem a fällt r aber

nur in manchen Fällen . In dem Fall , wo po + Cons. IV. ist ,

schwindet ir, nachdem es gleiche Wirkung hervorgerufen hat wie
+ Cons.

a) in folgenden Wörtern erfährt altes a Ersatzdehnung :

suốt, schwarz. šāp, scharf. hāt, hart . māk , Mark . stak,

stark . ām , arm , Arm . mājanblöma, Marienblümchen. vām , warm .

( vāmta, Wärme.) lam , Lärm . kuak, Milchkäse. más, Marsch .

måml, kleine Steinkugel . haka, Harke, Rechen. (haky.) ſāk, Sarg.

făva, Farbe . dx, arg in der Redensart kin āx ūt, keine Ahnung von .

agen, ärgern. gāva, Garbe . abait, Arbeit. pat, Teil in acts pāt,

Hinterteil.

Anm . Die Länge ist verloren gegangen in spatln, spadln,

zappeln aus spartelen.

b) altes e wird, nachdem es zunächst vor po + Cons . zu

geworden, infolge Schwund des 1 durch Ersatzdehnung á :

hat, Herz. smätn, schmerzen, Schmerzen . bästn, bersten (nach

» Metathese !). frdabm , verderben, Verderben . kānic, kernig. vāk,

Werk. (vākstä , Werkstätte. ) vabm , werben. vaſ, Werf. väft, Werft .

tuāx, Zwerg. kānn, karnen , Butter bereiten . (kämelk , Buttermilch .)

bär, Berg. pāpmdikl, Perpendikel.

Anm. Geschwunden ist die Ersatzdehnung vor mehr

facher Consonanz in : gasn , Gerste . (šilgasn, Schellegerste.)

basn (neben bästn ) bersten ; infolge satzunbetonter Verwendung

wohl in duas, duas, quer.

c) Umlauts - e wird unter gleichen Bedingungen å in :

faric, fertig. anta, Ernte . māky, merken . gåvn, gäbm , gerben .

hafs(t), Herbst (auch häst). Häm , Hermann . dvn , ābm , erben . afn ,

afky, Erbsen. tagy , necken . nåns, nirgends. hābāx, Herberge.

(habágy, herbergen .) bagy, bergen. span, sperren.

d ) ir fällt nach vorhergehendem a und verursacht Ersatz

dehnung:

nā, Narr. (nan, narren . nāš, närrisch . nārē, schwerer Nebenton

auf a , Narretei.) hà aus harre aus hadde, hatte . hän, hatten . knän,

knarren, subst. = grosses Stück . blän , weinen . flän , schwatzen ,

(flārē, schwerer Nebenton auf a, Geschwätz . ) gnän, knurren .
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= ?

3) Verbreiterung der Vocalaussprache.

$ 59. Im Gegensatz zu dem im vorhergehenden Paragraphen

behandelten å erfährt altes a vor r + Cons . in manchen Fällen unter

Rückgang der Zungenhebung Qualitätsänderung zu å ; 1 wird semi
vocalisch

Beispiele: vårt, Enterich. märtn , Marder. kårl, Karl. kårts,

Karte . bårt, Bart. mårs, Arsch. årt, Art. tårt, Torte. fårt, Fahrt .

šēt- , hålnšårt, Schiess-, Hasenscharte. swårt, Schwarte.

$ 60 . Altes o vor p + Cons . hat offene Aussprache angenommen

in Wörtern wie :

rårga, Sorge. mårgy, Morgen . (famarn, heute morgen .) dårp,
Dorf. kårf, Korb. årdl, årgl, Orgel. årdn, beim Essen verschütten .

bårstn, Borsten . Årdi", Befehl. dårnsn, Stube.

Anm . Schwund des r und Reduction der Länge vor mehr

facher Consonanz zeigt sich in : bostn, Borsten . odr, Befehl .

donsn , Stube . sosten , Schornstein. došn , dreschen ; mnd. dorschen .

4) Verengerung der Vocalaussprache.

$ 61. and . e nimmt vor » + Cons. im o . die Aussprache é an ;

i wird ?

kér, Reihe , Mal. (üte kér gån, aus der Richtung gehen ; Umweg

machen. ér , Erde. (értnät, értufoln , értapalu, Kartoffeln. ertbärn,

Erdbeeren .) férn , fern. stérn , Stern . gern, gern. héri, Herd. vért,

Wirt. vértšup, Wirtschaft. bérín , sich herumtreiben. herds, Herde.

stért, Sterz. twéron, Zwirn. (Totstert, Pumpen-, Brunnenschwengel . )

stértcon, mit dem Schwanz wedeln , um jemd . herumschmeicheln.

(arty an stertcan, Ton auf an ; die gleiche Bedeutung.) vérn, werden .

érnst, ernst, Ernst . érs, Arsch. draierſ , swiperſ , scharwenzeln .)
stérn, Stirn.

§ 62. and. o , mnd. o hat im 0. vor r + Cons . in folgenden

Wörtern die Aussprache ó angenommen :

stórm , Sturm . pórt, Hafen . horn, Horn . (alhorn , Ahlhorn ,

ó mit starkem Nebenton .) kórn , Korn, Roggen . vórt, Wort. dórn ,

Dorn . fort, Sorte . bórt, Borte, Bord. nórdn, Norden. fórs, sofort.

fórt, fort. órt, kleines Gemäss. halon órt, Schnapsglas. vórn ,

geworden . kórt, Kord , Konrad .

B) Einfluss von Labial + Consonant.

§ 63. and. a vor 1 + d , t ist bereits im mnd. 6 geworden.

( tritt auch im 0 . an dieser Stelle auf, doch ist nach seiner zwei

fachen Qualität eine Scheidung zu machen zwischen dem o aus a + I

und dem aus a + lt.

1 ) altes a + ld .

a hat in diesem Fall den Lautwert ó angenommen :

ólt, alt . vólt, Wald. (vóltman, Eigenname.) kólt, kalt. kólašäl,

kühlendes Getränk , z . B. Buttermilch .)
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Die flectierte Form von kólt in kóləšál zeigt Schwund des

Cons. d wie noch : hóln , halten. föln, falten. t kóla, das kalte Fieber.

Anm . Abweichende Quantität vor Consonantenhäufung

und damit verbundene Wandlung von ó zu o zeigen die Eigen

namen : Olnbårx, Oldenburg . Oltmans. Oldajohans (Ton auf a ).
Olnköt.

Infolge Satztieftonigkeit unter Assimilation des d an 1 tritt o

statt ó auf in bol, bald . Infolge echter Syncope zeigt sich o in hols,

hältst, holt, hält, unter dem Nebenton in ênfoltic , einfältig .

2) a + lt.

In diesem Fall bat a den Lautwert der Kürze o angenommen :

Tolt, Salz . smolt, Schmalz . molt, Malz .

§ 64. e-Laute, gleichviel welcher Herkunft, erfahren vor labialer

Consonanz meist Rundung (1-3 ) , doch findet auch Uebergang zu i

und y statt (4-5) .

1 ) altes ē erfährt nach echter Vocalsyncope Rundung zu ö in

lölga, selige ; and . schon gekürztes ehemals langes e in ölbm , elf.

2) altes e wird ö :

bölky, brüllen , rülpsen . dröps, dröpt, triffst, trifft (daneben auch

dreps, drept. drops, dropt).

3) Umlauts-e wird ö :

twölbm , zwölf. öl , ölsta , älter , älteste. ölyn, Eltern. rönn

(auch ronn ), rennen , Rennen .

slöps, slöpt, schläfst, schläft.

4) e wechselt mit i vor ll :

giln, laut schreien . kiln , schmerzen. siln , schälen.

Vor mm : stima, Stimme.

Anm . mnd . steht bereits i statt and . e in hilic, heilig.

5) y ist eingedrungen in :

Tylls, rylbm , selbst . smyltn , schmelzen .

§ 65. i-Laute erfahren vor Labial + Cons . verschiedene Be

handlung

1 ) and. i ist durch vorausgehende und folgende Labialis zu u

verdumpft:

vumpl, Gebinde Flachs. fumoln , herumtasten .

2) verbreiteter und daher wichtiger als die unter 1 und 2

behandelten Uebergänge ist der von i zu y, welcher sich in erster

Linie vor aber auch nach labialer Consonanz findet :

kryba, Krippe. (krypm ſety , -bīty , Krippensetzer, -beisser .) ( ylır,
Silber. ylk , Iltis.

Nach labialer Consonanz :

tuyšn, tyša , zwischen . Tystr, Schwester. fyl, Schwelle .

$ 66. and. o ist im o . vor labialer Consonanz durchweg in

übergegangen.
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dul, toll. ruls, Rolle. (rulbom , Rollschranke. rulky), sülzen

ähnliches Gericht.) šrula, Laune. kulbm , Kolben. vulka, Wolke.

šula , Scholle. knuln, grosses Stück . kruln, Locken . (krulkõky, runde

Kuchen .) vul, wollte. frbulgy, unartig knuldə fūst , geballte Faust.

kumfrmērn, confirmieren. kumplment (Ton auf e ), Compliment.

Weiterhin tritt dieses u in den Participien der II . Ablautreihe
auf. suuln , geschwollen . hulpm , geholfen. smulto , geschmolzen .

mulky , gemolken. guln, gegolten. šuln , gescholten . kuln , geschmerzt.

Anm. o das über a aus à entstanden ist, wird u in

bruombärn, Brombeeren (mnd. brāmberen ).

7) Einfluss von Nasal + Consonant.

$ 67. e-Laute zeigen das Bestreben , vorn + Cons. in i über

zugehen .

1 ) altes è , das bereits vor mnd. Zeit gekürzt wurde, zeigt schon

mnd i; den gleichen Vocal hat das 0. in :

twintic, zwanzig. Hinork, Hinrich, Heinrich. ins, is, einmal.

2) altes e wird i :

finstr, Fenster. piykstn , Pfingsten.

tinsn zeigt wohl hd. i, da es wie der Anlautconsonant zeigt ,

Rückbildung von Zinsen , lat. census ist .

3 ) Umlauts -e wird gleichfalls 1 :

mins, Mensch . (min mind, meine Frau . ) hiyst, Hengst. briyy,
bringen .

$ 68. altes o wird vor Nasal + Consonanz im 0 . u : gunn ,

dort. (guntsit.) munsten, mustern .

II. Längen.

§ 69. Die Einwirkung , welche Consonanten auf alte Längen

ausgeübt haben , seien diese einfache Vocale oder Diphthonge, ist

meist die Kürzung. Die Consonanten, die hier in Betracht kommen,

sind alte Reibelautverbindungen
oder jüngere Consonantengruppen ,

die infolge echter Syncope ursprünglich trennenden Vocals entstanden

sind; einige Male auch 1 , 1 Ableitungen. Mit der Quantitäts- ist auch

Qualitätsänderung verbunden , da alle Kürzen offen gesprochen
werden.

a) Einfache Längen.

$ 70. and. å hat vor Spirans + Cons. Kürzung, in einigen

Fällen auch zugleich Verdumpfung erfahren :

1 ) Kürzung :

paxta, sanft, sachte. ( faxs, adv. wohl, vielleicht; im Sinne des

obd . halt .) daxta, dachte. klaft?, Holzmass, Klafter .

2 ) zugleich Verdumpfung:

broxta, brachte. coxt, Docht.
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$ 71. and . ē , germ . ai, hat Kürzung erfahren :

1 ) vor Spiranten :

ect, echt.

2) vor 1 , 1 Ableitungen :

led !', Leiter (oft auch verdumpft zu lady'). emr, Eimer. (amy.)

eli', Erle. mesty , Schullehrer. (Handwerkertitel ist maistr .) hesti ',

junger Baum , dann Stock .

3) vor sonstiger Consonanz :

eykalt, einzeln.
fet, fett. rentlic, reinlich . ( prempaln, schön

schreiben , sticken etc. von prēn , Pfriem oder verderbt aus prenten,

drücken, drucken, schreiben ?)

$ 72. and i wird zu i gekürzt:

1 ) vor Spiranten : dict, dicht. lict, leicht. (licfärie, leicht , nicht

der tadelnde Sinn des hd leichtfertig ! filict, vielleicht. lictn , auf

heben .) bictn, beichten . gniflaxn , schmunzeln ( von mnd . griflachen ?).

kif in unrkif, Unterkiefer.

Mit der Kürzung ist Verdumpfung verbunden : foftə, fünfte.

foftain , fünfzehn .

2) infolge echter Vocalsyncope in der 2. 3. sing . praes . der

1. Ablautreihe : blifs, blift, bleibst, bleibt . baklift, steckt an . stics,

stict, steigst, steigt . bits, bit , du , er beisst . slit , schleisst . šit,

scheisst . smit, wirfst. rit, reitet. drift , treibt. gript, greift . kric (t ),

bekommt.

3 ) in einzelnen Wörtern wie : vit, weiss . ( vita, Eigenname.)

linn , Leinen.

$ 73. and . Ő (germ. 7 und germ . au ) erfahren in gleicher

Weise Kürzung.

a) and . ō , germ . Ő vor mehrfacher Consonanz , die infolge echter

Syncope entstanden ist in den Praeteritis und Participien :

hoda , hütete . hot, gehütet. bloda, blutete . blot , geblutet . bota,

heizte. bot , geheizt. grota , grüsste . grot, gegrüsst. fo.cta , suchte.

fort , gesucht. In mosta, musste, ist ebenfalls Kürze durchgedrungen ,

wie in sämtlichen anderen Formen des Verbs : ik mot, dū most, he

mot, ich muss , du musst, er muss . most, gemusst. ( Im sing . noch

gebräuchlich môt und möt, ich, er muss. ) In 2. 3. sing . präes . rops,

ropt, rufst, ruft. hots, hot , hütest, hütet. bots, bot , du, er heizt .

b ) and . 7 , germ. au , ist gekürzt:

1 ) vor Spirans : hortit , Hochzeit .

2 ) vor spirantischer wie anderer mehrfacher Consonanz , die

infolge echter Syncope entstanden ist in praet . und part.: kofta, koft,

kaufte, gekauft . gloftə, gloft, glaubte, geglaubt. doftə, doſt, taufte,

getauft. 2. u . 3. sing. praes. kofs, koft, kaufst, kauft. glofs, gloft,

glaubst, glaubt . dofs, doft, taufst, tauft. lops, lopt, läufst, läuft.
stots , stot, du , er stösst.

$ 74. and. ū erfährt Kürzung :

i ) vor Spiranten : fuxt, feucht. (fustic , wütend , erbosst ?)

2) vor anderer Consonanz : lustyn, lauschen , horchen .
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3 ) in den Verbformen : duxt, duxta, däucht, däuchte. furs, fust,

saugst, saugt. snufs, snuft, schnaubst, schnaubt. šufs, šuft, schiebst,

schiebt. sluts, slut, du, er schliesst. ruks, rukt, riechst, riecht. krups,

krupt, kriechst, kriecht.

b) Diphtonge .

$ 75. and. io wird , nachdem es zunächst mnd. zu è monoph

thongiert worden war (darüber cf. $ 76) , gekürzt :

1 ) vor Spiranten :

Zu e : lect, Licht , hell. (Zu i : nic, nicht. jicəns, irgend, je . )

2) vor mehrfacher Consonanz:

Zu i : fidl, viertel. ( fidlstunn, Viertelstunde.) niks, nichts. imyº,

immer. Zu y ( u ): nums, nyms, niemand . jymy, immer.

§ 76. and. iu erfährt nach mnd. Monophthongierung zu ý

(cf. § 77) Kürzung zu y :

1 ) vor Spiranten : lyctn , leuchten . lycta , Laterne, Leuchte .

( lantyctn, Laterne , aus lantärna + lycta ?)

2) in den Verbformen vor mehrfacher Consonanz , die infolge

echter Syncope entstanden ist: bədrycs, bədryct, betrügst, betrügt .

lycs, lyet, lügst, lügt . flycs, flyet, fliegst, fliegt. gyts, gyt, du , er

giesst. šyts, syt, du, er schiesst. bədyt, bedeutet etc.

bēən ,

tēən ,

2) Lautwandel, der nicht durch Consonanten hervorgerufen ist .

1. Monophthongierung von and. io und and . iu .

§ 77. and. io , schon mnd . ē , ist ebenfalls im 0. ē und unter

scheidet sich nach Quantität und Qualität von den anderen ē nicht.

lët, Lied. dép, tief. fē, Vieh. dēnst, Dienst . (dēnstn, Dienst

mägde . ) dērn, Mädchen. fēr, vier . ( fērtain , vierzehn .) vēt, Unkraut.

vēən , jäten . flet, Bach . lef, lieb . dēf, Dieb . lēga , Lüge .

( lēgy, lügen . ) knē, Knie . dēnn, dienen . rēmm , Riemen.

bieten. gētn, giessen . bədrēgy, betrügen . (bədrēg!", Betrüger . ) Šētn ,

schiessen. flēgy, fliegen. flēga, Fliege (auch kleiner Bart an der

Unterlippe). frlērn, frlēmn, verlieren . frērn, frēln, frieren .

ziehen. stēſmödi, Stiefmutter. bēr', Bier . gonetn, geniessen . bēgy,

biegen. best, Biest. (bestmelk .) dert, Tier . lēp, schlimm. nē, neu .
krēpm , kriechen . frdrētn, verdriessen . ( frdrētlik, verdriesslich .

frdrēt, Verdruss . ) grēbm , Nierenfett. ftēən , fliehen.

Dann gehört hierher der Vocal der praet. der 3. Ablautreihe

ursprünglich reduplizierender: rēp, rief. lēp, lief. šrët, schritt .

$ 78 . and . iu ist ebenfalls mnd. bereits monophthongiert ; im

0. steht ein einfacher langer Vocal , ý.

fì? " , Feuer. dy?" , teuer. stý?, Steuer. (stýrn, steuern . stūrman ,

Steuermann.) hörn , mieten . (hirman, Heuer-, Mietsmann .) düts,

deutsch. døvl, dykı, Teufel. bydl, býl, Beutel. ljo, Leute. týc,

Zeug dystr' , dunkel. ( pik-, balkydysty ', sehr finster.) gahý!, geheuer.
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kyla, Keule . kijky , Küchlein. bədijan, bedeuten . līniyki, lüntcan,

Sperling . býtə, Beute. hits , heute. týny , zeugen , Zeugen . (tjonis,

Zeugnis.) rijkij, (neben ruky), riechen . (rüklbus, Blumenstrauss .)

šīsalk, scheusslich . prinn, unordentlich nähen .

II . Wechsel von i und y .

$ 79. Das o . giebt dem i oft eine mehr oder minder starke

y -Färbung; auch im hd . der Stadt Oldenburg ist diese Neigung zu

konstatieren. Oft hat labiale Consonanz diese Entwickelung begünstigt,

aber die Erscheinung ist zu allgemein , als das man immer die labialis

als Ursache der Rundung verantwortlich machen kann . cf. z . B.

dysa , neben disa, dieser. (frdysn , aus for dissen sc . dage, unlängst.)

dyt, neben dit. gystrn , gestern. dryda, Nebenform von dāda, dritte .

styyl, Schlingel. lyys, links .

III . Übergang von i zu e.

S 80. Ebensowenig wie in S 78 lässt sich hier bestimmte

Consonanz als Ursache des Übergangs feststellen .

cf. swemm , schwimmen . bleyky, blinken. reyky), winken . rena,.

Rinne. sleyy , Uferbefestigung aus geschlungenem Buschwerk. krempm ,

krimpfen. melk, Milch . kremm , sich in die Brust werfen ? mes, Mist.

In den einsilbigen et - it , es . em , ihm . bet , bis . hen, hin ,

lässt sich das e durch satztieftonigen Gebrauch der Wörter erklären .

IV . Tonlängung .

$ 81. Die Tonlängung hat eine bedeutende Veränderung im

Vocalbilde hervorgerufen , indem sie Quantität wie Qualität der o .

Vocale völlig umänderte, d . h . lange Vocale in breiter Aussprache an

Stelle der alten Kürzen eintreten liess. Die Wirkung der Tonlängung

trifft auch schon im mnd. jeden in offener betonter Silbe stehenden

zen Vocal . Im 0. hat sie durch Analogie noch weiter um sich

gegriffen; hier sind die Einsilbigen auf liquida zu nennen . Die Ab

leitungssilben -el -er -en haben das Eintreten der Tonlänge meist

verhindert (edlman , fedr, baneda, Edelmann, Feder, unten ).

$ 82. and. a , das mnd. Tonlängung erfuhr , zeigt im o . denselben

Lautwert, der Quantität wie Qualität nach, wie etymologisch langes a ,
nämlich den å-Laut.

a) lautgesetzlich :

1 ) in der Bejahungspartikel : jā , ja .

2 ) in folgenden durch unechte Syncope einsilbig gewordenen

alten Mehrsilblern : nākt, nackt . ănt, Ente. stāts, statt . stāts, statt

lich . häſk, Habicht. Snāks, witzig . suålk , Schwalbe.

3) in den durch Apokope einsilbig gewordenen : kån, Kahn . māk,

Mache. (inə måk hebm , bearbeiten .) fremāk, Liebling. ăp , Affe. påp,
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.

Pfaffe. dål, Diele. låt, spät. spāk, Feuchtfleckigkeit . snāk, Schlange .

jonām , zumal ( ā unter starkem Nebenton !).

4) in den flectierten Formen derjenigen Einsilbigen, die auf

einfache Consonanz ausgehend , bei flexivischem Silbenzuwachs diese

nicht geminieren . Die flectierten Formen sind aber im 0. wenig

mehr im Gebrauch .

däga von dax. ( fandăga, heute.) grāva von graf, Grab etc.

5 ) hauptsächlich tritt á bei den Mehrsilbigen auf : dră, von

drade, schnell . grå, grade . šrå, mager. Já, Jade. fådr, făr, Vater.

dråvn , traben . håln, holen. håm ?', Hammer. fáky, oft. fåtn , fassen.

hägy, Hagen. hagl, Hagel. håsinät , Haselnuss. " šāının , schambaft.

( šămm , schämen .) stăky , Stange . ( stăkbënt, langbeinig.) stákra,

grossspurig gehen. klātn , Fetzen . (klātoric, erbärmlich .) laky, Tuch.

plāta, Platte. ráky, reissen. ( af-råky, abmühen.) fāga, Säge. ſåka,
Sache. lik bəſāky, sich verhalten . spåkic, feuchtfleckig . stăpl,

Haufen . botăln , bezahlen . våky, wachen. värn , dauern . (vărapl,

Winterapfel. ) lik võrn, sich inachtnehmen . våt?, Wasser . drágy,

tragen . klágy, klagen. šáən, schaden, Schaden. jānn , gähnen .

(hö-jånn, Ton auf o.) jåpm neben japm , offen stehen . kamr, Kammer.

băən, baden . grābm , graben , Graben. månn, mahnen . Tädi, Sattel.

hålə, Hase. măgy , Magen. rik ſātn , rãiin , sich zufrieden geben .

påtron in pīty påtren , Kauderwelsch reden . răra, Rabe; Eigenname .

snäol, Schnabel. fāfəln, unsinnig reden . brūks in flasbrāka , f. Flachs
brecher . bråka f., vom Seeeinbruch zurückgebliebenes Wasser; davon

der Ortsname Brake an der Weser und das Adjektiv bråkic, faul,

gesagt vom Geschmack stehenden Wassers . bråkfelic, baufällig.

påšair, Ostereier . ( pāšltīt, Osterzeit. ) kräky), kränkeln. stămyn, stottern .

slävn , schwer arbeiten. spåən, Spaten . såpm , geschaffen, in recšāpm ,

rechtschaffen. vānšāpm , verrückt. frklāmm , steif werden vor Kälte.

(klāmrie, frostig .) stráky, streicheln . ( strākəln .) glärn, schimmern .

rålljära, Flegeljahre. takltic, hergelaufenes Gesindel. šilərātsn , kleine

Wandbilder. tătrn, Zigeuner, Tataren . (tātrn, schnattern, Kauderwelsch

reden . tātrhābās, Zigeunerherberge.) krāšo, Mut. (möt heisst Neigung . )

b) analogisch :

dål, Tal , adv . nieder . lål, Saal . tål, Zahl. (Es existiert auch

noch die Form tal; pl. taln , Zahlen .) tām , zahm (daneben noch tam ).

kål, kahl. tản , Zahn. smål ( smal), klein. grăm , Kummer (adj. gram ).

Anm . d fiel zwischen liquida und Vocal und ermöglichte

dadurch Tonlängung des a in Āric, seltsam (mnd. ardich ).

gårn, Garten .

S 83. Altes e hat unter gleichen Bedingungen wie a Tonlängung

erfahren ; es erhält im o . den Lautwert ä .

a) lautgesetzlich :

1 ) in der Negationspartikel nä (zu grösserem Nachdruck wird

manchmal nəhä daraus, besonders bei Kindern) .

3
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2 ) in ehemaligen durch unechte Syncope einsilbig gewordenen

Mehrsilblern : lär (neben gebräuchlicherem led '), Leder . šält , Unter

schied . kält, Schmerzen . (kop-, kūlnkält, Kopf-, Zahnschmerzen. )

vär, Wetter. (värkatn , die flimmernde Luft. värlyctn, Wetterleuchten .)

3) in den flectierten Formen: vägə (adv .) fort, von vec, Weg.

( fain, got to väga ſin, sich gut befinden. ungvägəns, unterwegs.)

4 ) in den Mehrsilbigen : slāpm , schleppen. (släps, Schleppe.)

šärn , scheeren. särgårn, eine Art Tuch.) häg?, Häher. bädəln ,

betteln . (bädlman, Bettler.) tväšn , Zwillinge . ätn, essen. ( af ätn,

mit dem Essen fertig sein . ) läməln, viel und langweilig reden .

färgſät, Zittwersamen . šäln, Unterschied machen. (dat fršält niks,

das schadet nichts.) räky, rechnen. räky fin , gut imstande sein .

bläky, die Zähne zeigen. fägy, fegen . ( fågals, Ausgefegtes). kwäne,

junges Rind . swäln, versengend brennen . smārn, schmieren. ( smärlap,

Schimpfwort.) väln, vän , sein, gewesen . våfəvāk, Anwesen. brägy,

Hirn. rävn , rasen , phantasieren . lädic, gewöhnlicher ledic, ledig.

äbm, eben . läbm, leben , Leben. swävl, Schwefel . ( swävlstiky, Streich

hölzer . ) näbl, Nebel. hävn, Himmelsgewölbe. fäkr, sicher. fytärn,

verzehren . plāgy, pflegen. bsvägy, bewegen. rägy, regnen, Regen.

gräln , Grauen . (dē köln gräſn, der innere Schauder. gräfic, schreck

lich .) knäən, kneten . spräky, sprechen. äml, Milbe. kwäky, gelbe

Wucherblume, Unkraut. küla, Kehle. käkaln , zanken . (käklər,

Zanker. käklrem , zänkische Zunge.) suüvn , schweben. fägl, Segel .

prädigy, predigen. (prädict, Predigt.) frlädn, verflossen. tsüdl,

Zettel. haitstafke (ä Nebenton), Heidegrille. päp!", Pfeffer. stäky,

stechen. (in -stäkəls, Eingemachtes.) stäkliyk, Stichling. tämm , ziemen.

tämlik, täməlk, ziemlich .) gävl, Giebel.

b) analog :

mäl, Mehl. gäl, gelb. smär, Schmeer, Fett . dwär in dwärvint,

Wirbelwind . här, her. tär, Teer .

$ 84 . Umlauts-e verhält sich genau wie altes e, die Tonlänge

ist unter gleichen Bedingungen eingetreten . Es steht ä :

1 ) vor unechter Synkope in part, Pferd, und in dem durch

Ausfall von intervokalem d einsilbig gewordenen stäš, bockbeinig.

2) als Pluralvokal in blädr, blär, Blätter. fätr, Fässer etc.

täna, Zähne, räls , Säle zeigen , dass der Umlaut älter ist, als der

Wandel des Singularvokals a zu å .

3) in Mehrsilbigen : bätr, besser. gnätyn, knattern . (gnätyswāt,

pechschwarz.) nälky, Nelken. - räbaln in smek- läbəln , geräuschvoll

und viel essen. däks, Decke. älə, Elle . äln, durchprügeln . ägo,

Egge. läpl, Löffel. fik hägy , sich freuen. kägl, Kegel. frvägy

(neben frvăgy ), kühn, verwegen. börn, Beeren. (krons-, jans-, stik-,

Krons-, Johannis-, Stachelbeeren. bakbärn , Siebensachen .) bäka, Bach .

räkl, langer Mensch. ( fik räkoln .)( lik räkəln .) fik bəstäən , sich vermieten, ver
heiraten . stävic, stämmig. süpl, Scheffel. ( šäpeln, sich anhäufen . )

kwäln , quälen . drägy neben drågo, tragen . mäki, Mädchen, besonders
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Dienstmädchen. gügy , jägy , tjägy, entgegen. (bagāgn, begegnen . )

häkeln , hecheln. äri, Esel. kätl, Kessel nätl, Nessel. väln, wählen.

fäln, fehlen.

S 85. and. i ist bereits im mnd. zu einem tonlangen e geworden .

Im o . hat dieses e dieselbe Quantität und Qualität wie die beiden

bereits behandelten å; es tritt auf :

ſäln,

a) lautgesetzlich :

1 ) in durch unechte Syncope einsilbig gewordenen : vät in vätkérl,

Witwer vätfrö, Witwe. vår , Widder. båts, bissig.

2) durch Apocopeeinsilbig gewordenen : fäl, viel. likfäl, gleich

viel . Smät, Wurf. splät, Riss .splät, Riss. sträk, Strich. šät, Schiss. stāk,

Stich. bät, Biss . är, ihr. trä, Tritt. snä, Schnitte. frä, Frieden .
smä, Schmiede. ( smälý, Schmiede , pl . m . ) rät , Riss . ( lätbret,

Sitzbrett. )

3) im Plural Einsilbiger mit dem Stammvokal i, die auf organisch

einfache Consonanz ausgehen : säpa , Schiffe. knäpa, listige Streiche ,

Kniffe.

4) hauptsächlich in den Mehrsilbigen : späln , spielen .

Pferdegeschirr. täva, Hündin. bäbm, bävrn, dävrn, beben . swaky,

schwanken. lävrn, liefern . ägl, Igel . (swīn-, tūnägl, Schweine- ,

Zaunigel; Taugenichts .) vätn, wissen . (gavätn , Gewissen . rätnšup,
Wissenschaft . ) väll, väləlk, Wiesel , väka, Woche. släm ; Schlitten .

šāna, Schiene. sträpoln , streifen. länn , lehnen . suäpa, Peitsche .

kätain , kitzeln. bäk ', Becher . påkldrāt, Pechdraht. stävl, Stiefel

(lõs -vecstāvəln , fortgehen .)

b) analog :

spål, Spiel (aber noch spilvāk ). stäl, Stiel .

$ 86. and. o hat unter den bekannten Bedingungen bereits im

mnd. Tonlängung erfahren , diese zeigt sich im o . mit dem Lautwert ă,

d . h . der Lautwert des tl. o ist im 0. völlig gleich dem des tl .

geworden . Der Weg war nicht gross ; beim offenen o braucht nur

noch ein wenig die Hinterzunge gesenkt und gleichzeitig zurück

gezogen zu werden und es scheidet sich kaum noch von tl. a

å , and . 0, zeigt sich :

a) lautgesetzlich :

1 ) in dem durch Syncope einsilbig gewordenen fårt, Gerichts

vollzieher (jetzt nur noch als Eigenname Vogt).

2) in den flectierten Formen Einsilbiger auf organisch einfache

Consonanz: hăva von hof, Hof. Šātn , pl. von šot , Klappe. grăon ,

acc . von grof, grob .

3) hauptsächlich in den Mehrsilbigen: bäbm , oben. ärr, ober.

(ávrlanı, bābmlany, Oberländer, Hochdeutsche.) drăpm , Tropfen.

fåln, Füllen; gebären von der Stute. ābint, ávn, Ofen . Tăgy, Bogen .

ſāln, Sohlen . frſāln, verprügeln . găta , Gasse . håpm , hoffen. kåbm ,

a

= å .

3*
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Schweinegelass . dāvn , toben. kåta, kleines Haus, kåky , kochen.

kåkbråən , herumkochen . håln , Strümpfe. knäky, Knochen.

Weiterhin in den Participien der starken Verben II . Ablautreihe :

dråpm, getroffen. ståln, gestohlen. bårn, geboren. gåtn, gegossen .

kråpm , gekrochen. ſåpm , gesoffen. flågy, geflogen. lågy, gelogen.

tágy, gezogen . frbåən, verboten etc.

b) analogisch :

In den Einsilbigen får, vor. bår, Bohrer .

§ 87 . and . u kommt für die Tonlängung nur in einigen Wörtern

in Betracht, da es vor folgendem i zwar blieb, aber zu y umgelautet

wurde, vor folgendem a , e , o dagegen meist o wurde, abgesehen wenn

Nasal dazwischenstand . In den Fällen, wo u in offener Tonsilbe

blieb , erfährt es dann im mnd . Brechung zu o und Tonlängung. Im

0. ist dieses mnd . tl . o ebenfalls zu å geworden .

kāmm , kommen, gekommen . vänn , wohnen . nămm , genommen ,

auch in fågl, Vogel.

von

V. Umlauterscheinungen .

$ 88. Gleich wichtig in seinem Einfluss auf die Umgestaltung

des Sprachbildes wie die Tonlängung ist der Umlaut. Im and. und

ind. ist graphisch nur der Umlaut e a bezeugt . (Collitz im

waldeckschen Wörterbuch will auch den Umlaut von U fürs and .

ansetzen .) Doch ist wohl die durchgängige Meinung die , dass bereits

das mnd . die Umlaute ö, ü und oi gesprochen hat. In der späteren

Mundart kommt noch die Erscheinung des analogischen Umlautes

hinzu, der besonders zur Plural- , Comparativ- und Deminutivbildung

verwendet wird . ( Der Umlaut bei der Deminutivbildung ist im o .

allerdings nicht sehr häufig, da die Deminutivbildung nicht sonderlich

beliebt ist . )

a) Umlaut der Kürzen .

$ 89. and . o ist zu ö umgelautet . Entsprechend den Laut

werten, die and. o im o . angenommen hat, ist auch die Qualität und

Quantität der Umlaute verschieden.

1) ö zeigt sich in Wörtern wie : köstr , Küster. köstrskamp,

Kirchhof. kröcn , husten. fröstəric, leicht frierend. fik frnöctron,

etwas geniessen, frühstücken, und in den Pluralen : lökr, Löcher.

stökr, Stöcke. köpa , Köpfe. fösa, Gespann von fuchsfarbenen Pferden.

pöta, Töpfe . döcth, Töchter. töpa, Hühnerkämme. fölky, Bienen

schwärme; auch verächtlich Menschen, Leute.

In den Deminutiven : pötkən , kleiner Topf. köpkən , kleine Tasse .

lökskən , kleines Loch.

2) der Umlaut von and . o vor r + Cons . = å im 0. ( cf. $ 60)

ist de: dorp !', Dörfer. kærva, Körbe . (Analog steht auch der Um

laut in den Singularen dorp, koerf und in toerf, Torf.)
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3) der Umlaut von and . o vor p + Cons . ô im 0. ( cf. 8 62)

ist o : horns , Hörner. bortn , Borten . ( o steht auch im sing . analog:

horn , bort . ) vor, Worte. frtorn, erzürnen.

Anm. Der Umlaut von and . 0, das vor Labialen im mnd.

und o . u wurde, ist y : kryln, sich kräuseln .

§ 90. and . u , das Brechung vor r + Cons . erfuhr, zeigt im o .

die Umlaute :

1 ) ö ( r ist fortgefallen ): döstic, durstig. (Im Singular analoges ö :

döst neben dost, dårst, Durst . ) vösta , Würste.

2) o : vormr, Würmer. torna, ſ'ürme.

3) meistens æ : lærky, Schlingel (pl.). kært!', kürzer . ( Der

Positiv zeigt auch analoges æ : kært, kurz ). særtn , Schürzen (neben

šártn ). startn (neben stårtn, stürzen) . bærer, Bürger. bærstn (neben

bårstn, bürsten , Bürsten ).

Analoges æ zeigt sich in gert, Grütze (neben gårt). tarf,

Torf (neben tårf) .

§ 91. and. u , das erhalten blieb, wurde zu y umgelautet :

1 ) in den apocopierten alten Mehrsilblern : nyt, nütze. pyt,

Pfütze .
ym , um .

Analoger Umlautvocal steckt in den Einsilblern : jyk, Abteilung

Land . Cys, sonst .lys, sonst . (umlys, umsonst.) gyt, Milchguss .

2) in den Mehrsilbigen: knytn , knoten . lytk, lytcat, klein (daneben

litcst ). Tyna, Sonne, Sünde. ( rik lynn, sich sonnen .) byksa, Hose .

myga, Mücke. bryga, Brücke. hypkən , hüpfen . sydn, šydaln, schütten,

schütteln . ( šytkopm , mit dem Kopf schütteln .) gynn, gönnen . šypa,

Schaufel. (šypm , schaufeln.) mynic, mündig nyky, böse Launen .

bryln, brüllen . tynəln , langsam sein . dyctic, tüchtig . plyky, pflücken.

smyky, schmücken. lystn , gelüsten . knylic, dick; betrunken . drypoln ,

tropfen. bylta , Haufen. Tynrbár, sonderbar. (bəfynrs, besonders.)

frtydyn, in Unordnung bringen. ( tyderē [Ton auf ē], wirres Knäuel . )

spytrn, speien; leise regnen. kyla, Kälte." ( lik frkyin , sich erkälten . )

šynn, anreizen. flyga, flugfertig. fyltnkop, dicker Kopf, Schimpfwort.

grypa, Graben . sprytn, spritzen. Cyka, solche (daneben ſökə.) knykaln,

zerbeulen.byka, Böcke. tryga, zurück . lyftic, kühl. plynn, Lumpen.

kilyyolic, erbärmlich ? knypl, Knittel. styml, kleiner Stumpf. styłpm ,

hastig aufsetzen. (fī? stylp , Instrument, um das Feuer zu ersticken .)

nysəln , saumselig sein . knysaln, herumarbeiten (zu mnd. knuster ,

eiserner Beschlag ? ).

b ) Umlaut der Tonlängen.

$ 92. Umlaut von å findet sich selten ; er ist a .

snätrn, schwatzen . klätəric, erbärmlich.

$ 93. Der Umlaut von á, and. o , findet sich zahlreicher; sein

Lautwert ist von dem im $ 91 behandelten Umlaut nicht verschieden .

1 ) in den o . Einsilbigen: språk, Spruch. dål, Eidotter . bräk,

Brüche, Strafe. kråt , kleines Kind.
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2) in den Plural- und Comparativbildungen: trågs , Tröge . håva ,

Höfe. grävy, gröber (neben gråvr').

3) in den Mehrsilbigen: katr , kleiner Bauer, Köter. häkr,

Höker. såva, Staub , Kopfschinn. ill, glimmender Docht. fəråtəln,

verschleudern. stātrn , stottern. hävi, Hobel. gråln , laut singen.

åvr, über. (åvr -blift, Ueberbleibsel ; -út , überaus . -flödic, überflüssig .

-dåric, übermütig . -lèrn, repetieren, recapitulieren.) stäſka, kleines

Holzgestell mit Kohlenfeuer zum Füssewärmen, dasselbe Instrument

wie krka. staf kənmåkr, Scherzwort für Tischler . bărn , heben, tragen .

däfka, kleine Pfeife. stäkron, stochern. bråli, kurze Pfeife ? unåſi,

unmässig, gross. stänn, stöhnen . snäri, dummer Junge klänn,

plaudern. kåln, Kohlen. jäky, jucken . kätl, Schiss. knäol, Knöchel.

kråkoln , kränkeln. käll, Kreisel . kärn, sprechen (von Kindern das

erste Lallen ). älja, Oel. jäkl, in is-jäkl, Eiszapfen.

$ 94. Umlaut vond, and. u, ist ebenfalls im o . ä . Er be

findet sich :

1 ) in o . Einsilblern ehemaligen Mehrsilbern wie : snäf, Schnupfen.

rän , Sobn. pål, Pfuhl, Bettkissen. šát, Schuss. däc, tüchtig . kam ,

Kümmel. mäl, Mühle. bån, Boden . mär, mürbe. dår, Tür. får,

für, vor. färjár , Frühling.

2) in den Plural: fågl neben fågals, Vögel .

3) in den Mehrsilbigen : brågam , Bräutigam . mägy, mögen .

(mågalk, möglich .) ävl, übel, Uebel. känn, können. kånic, König .

dråmaln, langsam sein . kråpl, Krüppel. käka, Küche. (käkss , Köchin.)

hågs, Hochzeit. tågl, Zügel. bågl, Bügel . tåga in nåntägs, Narren

streiche. dräon, dürfen. Någy, taugen . (un -dăct, Taugenichts.) då fic,

dumm. (dåskop, Dummkopf.) slåtl, Schlüssel. slårn låtn , etw . ver

nachlässigen, seinen Gang gehen lassen .

c ) Umlaut der echten Längen:

1 ) der einfachen Vocale :

$ 95 . and. ä erfuhr bereits and . Umlautung zu ē . Dieser

e -Laut ist im o . erhalten und nach Qualität und Quantität von den

anderen etymologisch langen e-Lauten nicht verschieden :

kës , Käse . šepr, Schäfer. negr , näher. necsta , nächste .

legs, niedrig slēpr, Schläfer. slēpric , schläfrig. felic, selig. sprē,

Drossel.

Anm . Junger, secundärer Umlaut zeigt sich entsprechend

der zu å veränderten Qualität des å als å: påls, Pfähle. suärsta,
schwerste.

$ 96 . Der Umlaut von and. Ő ist im 0. ö :

1 ) and. 7 , germ . ö zu 0. ö :

mö, müde. hö, Hüte . vöst, wüst . föt, süss . grön, grün .

(grönta, grünes Laub, Grünfutter.) möt, Begegnung. ( inə möt gån,

mötn, begegnen . ) dökr, Tücher . klök?, klüger. kröga, Krüge, Dorf
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wirtshäuser . krölə , Bierseidel . stöla, Stühle . hönr, Hühner. föta,

Füsse . löky, buchen, Buchen . bröm , brüten . röſälja. Rüböl. röva,

Rübe . flögl, Flügel . dröga, trocken . gablöt, Geblüt . blödic, blutig . )

flöky, fluchen. mötn , müssen . röln, wühlen. övr, Ufer. bəlöky,

besuchen. frgnögy, Vergnügen, vergnügen. badröft, betrübt. (dröflål,

Trübsal.) gomöt,Gemüt möickait, Müdigkeit. höm , hüten . ( in -lös ,

das Haus bewachen.) fogy, fügen. för, Fuder. spörn, spüren. rörn,

rühren . spöln , spülen . hövn , brauchen. römm , rühmen. rögy, rühren.

förn, führen. snörn , schnüren . frſöky , versuchen . bönorn , polieren.

tövn, warten . ( töf! Interjection, warte, halt !) köln, kühlen .) kölic,

kühl. dölə , Dose .

2) and . 7 , germ . au, 0. ö :

šön, schön. blö, blöde. dör, merkwürdig, unvernünftig. nöt,

wehmütig. böma, Bäume. knöps , Knöpfe. töma, Zäume. brö, Bröte .

höftə, Köpfe. (halon höftə, halbe Schweinsköpfe.) löpa, Läufe (Beine) .

šöfə, Bunde von Stroh . dröma, · Träume. (drömm , träumen .) hög!,

höher. klötn, Hoden . nödic, nötig. nödigy , einladen. löva, Laube.

gloon , glauben. frlöf, Erlaubnis, Urlaub. slöpa, Schleife . söfl,

Schaufel . (šöfaln, schaufeln . ) bötn , heizen . slötn , Schornstein reinigen .

knöpm , knöpfen . rökrn, räuchern. rögy, säugen . röga, Sau. bögy,

beugen . gaböda, Gebäude . sömn, scheuen. hörn, hören.hören. gökəlē

(ö Nebenton ), Gaukelei . smöky), rauchen. nömm , nennen . köpm ,

kaufen (neben köpm ). slöpmdrior, Herumtreiber. öklnām , Spottname.

höcta (neben höcts ), Höhe. frhögy , höher machen , erhöhen .

3 ) anomales 7 :

göl, Gänse. spök, Spuk. (spöky, spuken.) spona, Spähne.

krömm , Krümel, krümeln . (vat int mos to krömm hebm , vermögend

sein .)

S 97. and. û erfährt Umlaul zu ý :

1 ) in 0. Einsilblern :

myr, Mauer. (myrman, myrkr, Maurer.) sýr, Scheuer. krits,

Kreuz . drit , altes Weib . ( trýtca , Hexe, Schimpfwort; auch

Heimchen .)

2) in den Pluralbildungen: nylə, hylr, Häuser. mýlə, Mäuse.

füsta, Fäuste . strikr, Sträucher .

3 ) in den Mehrsilbigen:

krypkār, Schiebkarre. hyfiyk , Raum zwischen zwei Häusern .
klütrn , kleine Tischlerarbeiten machen. pijstr , Flinte. byrn , Bett

bezüge. in -dijšn, einschlafen. šimm , schäumen. hjua, imm -hýva,

Bienenstöcke. drýsoln, sticken (bei Krankheiten ). dýfic, bədist,

betäubt . lijan, läuten . strjbm , sträuben . klýtcən, kleine Klösse .

( fik klītcon , sich mit Schneebällen werfen .) dörn neben dürn, dauern .

( gailī !, Geduld . ) krill, schlechte Lampe. (tránkryſ .) brğən , necken.

itsa, Frosch. klamijsərn, herausfinden, -tifteln . fik mýfic máky, sich

unnütz machen . kjvn, Kübel . krj feln, kräuseln . krillbrāən , Nacken

braten vom Schwein. šį!n , scheuern . strýkoln , straucheln . ' kitbūtn ,

Tauschgeschäfte treiben von Kindern? fins, böse , wütend ?
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2 ) der Diphthonge.

S 98. Es kommt nur au in Betracht, dass sich vor w erhalten

hatte. Sein Umlaut ist oi : froiən , freuen froida , Freude. hoi, Heu.

Mit Entrundung treten diese Wörter auch auf: fraian , fraida, hai.

Zu diesem Umlauts oi tritt im mnd. und desgleichen im o . ein

oi , das aus 7 + j sich entwickelt hat; besonders bei den verbis

puris:

bloiən , blühen. moiən, mühen . (moitə , Mühe.)(moita , Mühe.) gloian , glühen .

(gloinic, glühend.)

Im Plural: koi, koža , Kühe.

Ferner zeigt sich oi, mnd. oi in : froisaln , sich scheuern (von

Pferden im Geschirr) . loi, faul. (loivams , Faulpelz . ) hoika, Schäfer

mantel . foidl, Wischtuch. (foidəln, aufwischen .) floita, Flöte. ( floitn,

flöten. floitcepīpm , Ausruf spöttischer Abwehr; desgleichen floit di vat

und ik vil dī vat floitn .

Sämtliche genannten Wörter zeigen im 0. auch den entrundeten

Diphthong ai, wie auch schon mnd. oi und ei wechseln .

Anm . oi ist aus -orj-, -org- entstanden in dem Be

grüssungswort moin, morgen (aber zu jeder Tageszeit geboten ! ) .

man

II . Vocalismus der unbetonten Silben .

$ 99. Bei der Darstellung des Vokalstandes der Nebensilben

in den heutigen Mundarten wird die verheerende Wirkung, die das

Prinzip der Stammbetonung zur Folge gebabt hat , stets stark hervor

treten . Man kann im O. , wenn von den zusammengesetzten

Wörtern absieht, nur von Ton und Tonlosigkeit reden . Im mnd .

war bereits eine starke Verkürzung der and . Wortformen eingetreten ;

im o . hat die Verkürzung noch bedeutend grösseren Spielraum ge

wonnen , was ja bei einem nur gesprochenen Idiom , das des den

Verfall ' der Formen hemmenden Einflusses einer Schriftsprache

ermangelt, nicht wunder nimmt.

1 ) Vocalismus der Präfixe.

$ 100. and. bi-, gi-, mnd. be-, ge- , erscheinen im o .

a) als ba-, ga- : bətåln, bezahlen. " gənētn , geniessen .

b) a ist auch gefallen : būtn, draussen . böln , behalten .

S 101. and. for-, far-, mnd. vor- tritt im 0. als fr-, vor

Vocalen als fr- auf : frlåtn, verlassen . frätn , fressen .

$ 102. ' and te-, ti- , mnd. to- ist im o . so gut wie völlig

untergegangen und wird durch das adv. twai ersetzt : mnd. tovallen,

zerfallen, o. twaifaln. mnd . tostotn, zerstossen, o . twaistötn . Poppe
schreibt noch hier und da Formen mit to- .

Anm . In dem Fremdwort capable ist ca- als Präfix an

gesehen und durch das bekanntere con- ersetzt: kumpăbl, fähig .
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2 ) Vocale der Suffixe.

$ 105

a) der Substantive :

§ 103. and. -skap , -skepi, mnd. -schap, -schop, -schup, ist im

0. meist zu -šup geworden: relšup, Gesellschaft. frynšup, Freund

schaft, Verwandtschaft.

Es ist jedoch zu bemerken, dass das hd. -schaft stark ein

gedrungen ist.

§ 104. and. -ing, -ig (wenn die Silbe mit n begann) , mnd.

-ing, ist im 0. -ink, -ic : peniyk, penic, Pfennig.

and . -unga, mnd. -unge ist o . uyk : håpnuyk, Hoffnung.

and . -inga , mnd. -inge , 0. iyk : hýliyk, Raum zwischen zwei
Häusern .

§ 106. and . -nissi , -nussi , mnd . -nisse, 0. -nis : glūknis, Gleichnis .

$ 107. and . -hēt, mnd. -heit ist auch im 0. -hait : gothait,

Güte. helhait, Unversehrtheit.

and . -ec , + hēt, mnd. -cheit, 0. -kait : grõtmectickait, Gross

spurigkeit.

§ 108. and . -dom, mnd . -dom ist 0. unverändert : ēgydom ,

Eigentum .

$ 109. and. -āri , mnd. -ere erscheint im 0. nur noch mit dem

Lautwert des semivocalischen r = ? : fišr , Fischer . šriv!', Schreiber.

b) der Adjective:

$ 110. and. -lik , mnd. -lik , lich erscheint im o . als -lik, -lic ,

-alk : fryntlik , fryntlic, frynəlk, freundlich .

$ 111. and. -1g, mnd. -ich ist o . -ic : šylic, schuldig.

$ 112. and. -isk , mnd. -isch, -esch hat im 0. seinen Vocal

durch Syncope verloren: hels, höllisch, sehr. dijtš, deutsch .

$ 113. and. -haft, mnd. -haft hat seinen Vocal verloren in :

ect aus ēhaft, echt . Es wird im o . gern mit -ic erweitert gebracht :

spökhaftic, spukhaft.

§ 114. and . -sam , mnd . -sam hat im 0. als Einsilbiges , auf

liquida endigend , Tonlänge angenommen : laysăm , langsam .

3 ) Vocalismus vor- und nachtoniger Silben in Fremdwörtern

oder in zusammengesetzten Wörtern .

a) Syncopeerscheinungen :

$ 115. Syncope von a findet statt in den Compositis : dran,

draf, drup, drin, daran , darah , darauf darin ; in den Fremdwörtern :

prāt, parat. klenr, Kalender. slåt, Salat.

$ 116 . Syncope von e, einerlei wessen Schwächung e ist ,
hat statt :
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1 ) in den Mittelsilben mnd -el , -em , -en , -er, o . l, m , n ,, ?" :

bädli , Bettler. ätlpot, Esstopf. ēgydom , Eigentum . grūpm , greifen.

pīlr , Pfeiler,

Anm . Sehr frühzeitige und starke Reduction zeigt hansn,

holšn , Hand-, Holzschuhe.

2) durch Contraction ist e gefallen : lürn , aus lūderen , Windeln .

Dirk aus Diderk, Dietrich . nälky aus negelken, Nelken. dúvok aus

duwenwocke, Ackerschachtelhalm . nāns aus nergens, nirgends .

3) sonstig : prijk aus Perrücke . undärt aus undoget, Taugenichts .

nåkthait aus nakedicheit , Nacktheit. imtīt aus immet tít , Imbisszeit,

Frühstückszeit .

$ 117 . o erfährt Syncope : tryga, torügge, zurück . Jan aus

Johann.

In den Fremdwörtern : plits aus politisch ? pfiftig. krintn ,

Korinthen .

$ 118 . u fällt fort in den Fremdwörtern : klör, Farbe. ( Herz

im Kartenspiel) aus Couleur . krāša , Mut , Courage.

b) Apocope.

$ 119. Die Apocope ist im 0. sehr beliebt ; ihr sind die aus

lautenden e jeder Herkunft zum Opfer gefallen.

sträk aus streke, Strich . šrapals aus schrapelse, das aus dem

Topf Gekratzte . rän aus sone , Sohn. šră aus schrade , mager. stä

aus stede , Stätte .

In Compositis fällt das auslautende e des ersten Bestandteils :

krulkoky aus krullekoken , Rollkuchen . likmūln aus lickemūlen, mit

der Zunge lecken .

Anm. Ganze Silben sind fortgefallen in : tõky aus tõkåmende,

Zukünftige. Dēmost (Ton auf o !) , Delmenhorst.

c) Einige Kürzungs- bezw . Schwunderscheinungen :

§ 120. å zu a : varaftic, wahrhaftig.

ē zu a : plaſēr, plaisir , Vergnügen.

deerənany, durcheinander.

ŭ zu ə , dann gefallen : nåbr, Nachbar.

tvēəndatic, zweiunddreissig .

tribəlērn, quälen , tribulieren.

pateljan, Flaschen, Bouteillen .

spikalern, herausfinden, herausspeculieren .

zu o : potjentr naxtigaln, Butjadinger Nachtigallen,

scherzhafte Bezeichnung für Frösche.

d) Verdumpfungserscheinungen :

$ 121. a zu ? : frmöst, famos .

zu o : popīr, Papier.
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e zu a : janërr, Schnaps, Genever . vaxolr, Wachholder

(aus wehlalder).

er zu ? : šrrant, Sergeant .

o zu a : šakəlă, Chocolade.

. .

}a

Übersicht über die and . Vocale und ihre

o . Entsprechungen .

Kurzes a in geschloss. Silbe a , § 42. (Umlaut e, § 44. )

a vor r + Cons. å, $ 59 .

a vor r + Cons . wenn 1

fällt (resp . rv) ā , $ 58 a , d.

a vor ld, it . ở , 0 8 63 1 , 2 .

a in dem Präfix far- cf.

$ 101 , in den Suffixen

-skap § 103 , -haft $ 113,

-sam $ 114 .

a zu ? verdumpft cf. $ 121 .

Kurzes a in offener betonter Silbe à , $ 82. (Umlaut å, 92.)

Etymologisches langes ā å, § 48. (Umlaut ē , $ 95. å , Anm . )

ants ergeben ano

males ő
, ö 96

-aha-, -ada-, werden kon

trahiert zu . å, $ 48 1 .

ei bleibt
ai, § 531 .

-aj- ergiebt ai, § 53 II a .

-agi-, -egi ergeben

au bleibt au , S 54 I. (Umlaut oi, $ 98.)

å + w wird au , § 54 II.

å vor Spiranten .

å in dem Suffix -āri cf.

$ 109 .

å vortonig verkürzt cf.

$ 120 .

à , a syncopiert cf. $ 115 .

Verdumpfung

$ 121 .

Kurzes e in geschloss. Silbe

e vor p + Cons . é, s 61.

e vor r + Cons. über a

nach Schwund des r 4 , 5 58 b .

Umlauts - e vor r + Cons. desgl . . , $ 58 c.

ai , 53 II b

.

.

0, § 70 .

von а

e , $ 43 .

.

.
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.

e , $ 80.

e vor Nasalen oft . i, $ 67 , 1 , 2 .

Umlauts-e desgl . i , $ 67,3 .

e vor Labialen ö , i § 64 1,2,4.

Umlauts-e desgl . ở , 5 64 3 .

e in dem Suffix -skepi cf. § 103 .
e in offener Tonsilbe . ä, s 83 .

Umlauts - e desgl . ä, $ 84 .

Etymologisch langes ē ē § 49 I, II .

-egi- contrahiert zu ai, S 53 II b .

ē vor Consonanz gekürzt e, ( a ), $ 71. Ö, $ 641 .

ē in dem Suffix -hēt cf. § 107 .

è syncopiert $ 116 , apocopiert

$ 119 , verdumpft § 121.

Kurzes i in geschloss. Silbe i , $ 45 .

i vor r + Cons. über e, a

nach Fall des p å , ( a ), $ 56 A.

i vor r + Cons. (jüngerer

Übergang) é § 56 B.

i vor labialer Consonanz u , y, S 65 .

i übergegangen zu e .

i in den Präfixen bi- , gi

$ 100. ti- § 102 .

i in den Suffixen -ing , -ig

cf. $ 104. -nissi 106 .

-isk $ 112 .

Kurzes i in offener betonter Silbe

ä , $ 85 .

Etymologisch langes i i , $ 50 .

i vor Consonanz gekürzt i , o, $ 72 .

ī in den Suffixen -lik cf.

$ 110. -Ig 8 111 .

Kurzes o in geschlossener Silbe . 0 , S 46. (Umlaut ö, $ 89 1. )

o vor r + Cons. Ó , $ 62. (Umlaut o , S 89 3. )

o vor + Cons . 60. (Umlaut æ, S 89 2. )

( vor labialer Consonanz

ovor nasaler Consonanz

o in dem Präfix for- cf.

$ 101 .

o und 7 syncopiert § 117 ,

verdumpft $ 121 .

Kurzes o in offener Tonsilbe . à, § 86 . (Umlaut å, S 93.)

Etymologisch langes o Ö , $ 511, II . (Umlaut Ö, $ 96 1, 2.)

7 gekürzt vor mehrfacher

über e

u , § 66 .

u , § 68 .

Consonanz .

ő in dem Suffix -dom cf.

$ 108.

0, § 73 .
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U, § 47 .Kurzes u in geschlossener Silbe ( Umlaut y ," $ 91. )

u vor r + Cons. ó , $ 57 A 1. (Umlaut 9, S 902.)

U vor 7 + Cons . å , $ 57 A 2. (Umlaut oe , S 90 3.)

u vor 1 + Cons , nachdem

p gefallen . ó , $ 57 A 3. (Umlaut ö, S 90 1. )

jüngerer Uebergang von u

vor r + Cons . 6 , 8 57 B.

u in den Suffixen -unga cf.

$ 105. -nussi S 106 .

u syncopiert $ 118 .

Kurzes u in offener Tonsilbe über

o zu . à, S 87 . ( Umlaut a , S 94.)

Etymologisch langes u ū, $ 52. ( Uiplaut y, S 97. )

u vor mehrfach . Consonanz U, S 74 .

u gekürzt in zusainmen

gesetzten und Fremd

wörtern $ 120 .

io erfährt Monophthongierung ë, S 77 .

io erfährt Monophthongierung und

Kürzung e , i, y , $ 75 .

iu erfährtMonophthon
gierung 1, 8 78 .

zugleich Kürzung . y, S 76 .

.

.





Lebenslauf.

lch , Artur vor Mohr, bin am 2. Jan. 1882 zu Delmenhorst i./0 .

als Sohn des Stationsassistenten Aug. vor Mohr geboren. Nach zwei

jährigem Besuch der Volksschule zu Quakenbrück i./Hann . kam ich

auf das Realgymnasium daselbst , das ich Ostern 1900 mit dem

Zeugnis der Reife verliess , um Kaufmann zu werden . Doch nach

einmonatlicher Tätigkeit in Hamburg folgte ich meiner Neigung zur

Wissenschaft und bezog noch im Sommersemester 1900 die Universität

Göttingen um Germanistik und neuere Sprachen zu studieren . Im

Wintersemester 1901–2 besuchte ich die Universität Berlin und habe

seitdem meine Studien in Göttingen fortgesetzt , um am 3. März 1904

mit vorliegender Arbeit zu promovieren. -

Während meiner Studienzeit waren meine Lehrer in Berlin die

Herren Professoren : E. Schmidt , Rich . M. Meyer , Brandi ,

Heusler , A. Harnack , Kekule v . Stradonitz , v . Luschan ,

Schultz -Gora, sowie die Herren Lectoren : Harsley, Pariselle

und Haguenin ; in Göttingen die Herren Professoren : Heyne ,

Roethe , Edw. Schroeder , Morsbach , Stimming, Baumann ,

Peipers , G. E. Müller , Dziatzko , Rehnisch , Tamson sowie die

Herren Lectoren : Massoul , Couchoud, Sechehaye.

Allen diesen Herren bin ich zu grossem Dank verpflichtet, ins

besondere aber Herrn Geh. Rat Heyne, welcher die Anregung zur

vorliegenden Arbeit gab und freundliche Teilnahme und Förderung

mir stets erwiesen hat.
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